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Bamberg hat tolle Geschäfte – gerade auch zum 
Einkaufen von Weihnachtsgeschenken. Da diese 
Geschäfte stark unter den Folgen der Corona-
Pandemie leiden, ist Unterstützung des lokalen 
Einzelhandels in den kommenden Wochen 
besonders wichtig. Das ist das Ziel der von Stadt 
und Stadtmarketing ins Leben gerufenen 
Fotokampagne „Wir schenken lokal!“, die 
Oberbürgermeister Andreas Starke, Bürgermeis-
ter Jonas Glüsenkamp und Wirtschaftsreferent 
Dr. Stefan Goller (v.r.n.l.) in dieser Woche 
gestartet haben. 
 Mehr zum Thema auf S. 3.
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„Wir schenken  
lokal!“

https://www.facebook.com
https://www.instagram.com
https://www.twitter.com
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TITELTHEMA

Corona. Seit10.Novembergilt
inderBambergerAltstadtein
erweitertesVerbotdesAlkohol-
konsumssowieeineMasken-
pflichtanstarkfrequentierten
PlätzeninBambergsInnenstadt.
DerGeltungsbereichwurde
erweitertumdieLuitpoldstraße
(abLudwigstraßebisEinmün-
dungObereKönigstraße)sowie
dieObereKönigstraße(ab
EinmündungLuitpoldstraßebis
Kettenbrückstraße).Diedavon
betroffenenGebietesindunter
www.stadt.bamberg.de/corona
unter„Dokumente“abrufbar.

OberbürgermeisterAndreas
StarkeundBürgermeister
JonasGlüsenkampübereinstim-
mend:„Wirsindjetztaneinem
entscheidendenPunkt,obwir
dieVerbreitungdesCoronavirus
weitereindämmenkönnenoder
sichdasVirusunkontrolliert
ausbreitet,wasdannwesentlich
drastischereMaßnahmennach

sichziehenwürde“.

DieStadthatdamitdiekonse-
quenteSchlussfolgerungaus
demsteigendenInfektionsge-
schehenindenvergangenen
Wochengezogen.Oberbürger-
meisterAndreasStarke:„Es
bestandunmittelbarerHand-
lungsbedarf,sodasseineneue
Allgemeinverfügungerlassen
wurde,diebiseinschließlich
30.November2020gilt.“Nur
miteinersolchenMaßnahme
könnedenAnforderungendes
Infektionsschutzesgenügegetan
werden.Angesichtsderbun-
desweitsteigendenCorona-Zahl
sei„Rücksichtnahmeoberstes
Gebot“,soStarke.

DieAllgemeinverfügunggilt
nebendenVorgabender8.
BayerischenInfektionsschutz-
maßnahmenverordnung.
EbensogiltweiterhindasVerbot
desVerkaufsundderAbgabe

vonalkoholischenGetränken
innerhalbdesBereichsSand-
gebiet,UntereBrücke,Obere
Brücke,ObstmarktundGabel-

mannab20.00Uhr(vonFreitag
aufSamstagundvonSamstag
aufSonntagsowievoreinem
gesetzlichenFeiertag).

Geltungsbereich für Maskenpflicht erweitert 
OBStarkeundBürgermeisterGlüsenkamp:„WirsindjetztaneinementscheidendenPunkt“

Serviceleistung Corona-Bürgertelefon 
UmdieFragenderBürgerinnenundBürgerkompetentbeantwortenzu
können,habendieMitarbeiterinnenundMitarbeiterdesBürgertelefons
imNovembereineFortbildungzumThema„KommunikationamCorona-
Bürgertelefon“absolviert(Bild).

DieServiceleistungBürgertelefonfürnicht-medizinischeFragenrund
umdasThemaCovid-19(Verhaltensempfehlungenetc.)wirdzunächstbis
zum30.November2020fortgesetztundzwarvonMontagbisFreitagvon
9Uhrbis12UhrunterderRufnummer0951 87-2525.
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Erweiterter Geltungsbereich der Masken-
pflicht in der Bamberger Innenstadt 

http://www.stadt.bamberg.de/corona


3RATHAUSJOURNAL22·2020|20.11.2020


Herzlichst,Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

dieVorweihnachtzeitwirdindie-
semJahrandersaussehenalswir
dasgewohntsind.Leider.Inder
„zweitenWelle“derCorona-Pan-
demiekönnenwirausGründen
desGesundheitsschutzeskeine
Weihnachtsmärkteabhaltenund
manchetraditionelleVeranstaltun-
genundBegegnungenimAdvent
findennichtstatt.Nochwissenwir
nicht,inwelcherFormwirdas
Weihnachtsfestfeiernkönnen.Wir
werdenaberwiederunsereLieben
beschenkenundihnenundunsda-
miteineFreudebereiten.

VieleBambergerinnenundBam-
bergerhabenindenvergangenen
Monatenbereitsgezeigt,dasssie
dieGeschäfteihrerStadtaktivun-
terstützenwollenundganzbe-
wusstlokaleinkaufen.Derlokale
EinzelhandelbangtinderCorona-
KriseumseineExistenz.Überden
FortbestandunseresEinzelhan-
delsbestimmtnichtnurCorona,
sondernunserallerKaufverhalten.
Deswegenbrauchtgeradeder
BambergerEinzelhandelinden
kommendenTagenundWochen
IhreUnterstützung.Bittekaufen
SiedirektunserelokalenAngebo-
te.

MitderFotokampagne„Wirschen-
kenlokal!“wollenwirgemeinsam
mitunseremerfolgreichenStadt-
marketingdieseUnterstützung
nunsichtbarmachen.Bamberg
hattolleGeschäfteundgenaudas
möchtenwirzeigen!Daherhoffe
ich,dasssichmöglichstvieleKun-
dinnenundKundenandieserhilf-
reichenAktionbeteiligen.



Wirtschaftsförderung. Einerfolgrei-
chesWeihnachtsgeschäftwird
wesentlichfürdasÜberleben
einigerGeschäftedeslokalen
Einzelhandelsindiesemvon
UmsatzeinbußengeprägtenCo-
rona-Jahr
sein.Viele
Bamberge-
rinnenund
Bamberger
habenin
denver-
gangenen
Monatenbereitsgezeigt,dass
siedieGeschäfteihrerStadt
aktivunterstützenwollenund
ganzbewusstlokaleingekauft.
MitderFotokampagne„Wir
schenkenlokal!“wollenStadt
undStadtmarketingdieseUnter-
stützungsichtbarmachen.

DafürsollensichBambergerin-
nenundBamberger,dieinder
StadtihreWeihnachtsgeschen-
kekaufen,vordemGeschäft
fotografierenunddiesesFoto
mitdemUntertitel„Ichhabe

hiereinGeschenkfür…gekauft“
andiePressestellederStadt
Bambergschicken.DieFotos
werdendannaufderHomepage
unddenSocialMedia-Kanälen
derStadtveröffentlicht.DieIdee
dahinteristes,denBamberger
EinzelhandelunddessenVielfalt

anGeschenkideenalsbessere
AlternativezumanonymenOn-
linehandelsichtbarzumachen.

UnterdenEinsendungenwerden
City-SchexsimWertvon1x100

Euround
5x20Euro
(gesponsert
vomStadt-
marketing
Bamberg
e.V.)verlost.
DieVergabe

derGewinneerfolgtimJanuar
2021imRahmeneinerPreisver-
leihung.

DieInitiatorenhoffen,dass
sichmöglichstvieleKundinnen
undKundenandieserAktion
beteiligen.

Doppelt Freude bereiten
Foto-KampagnezurStärkungdesEinzelhandelsinderVorweihnachtszeit

„Bamberg hat tolle Geschäfte  
und genau das möchten wir zeigen!“

OberbürgermeisterAndreasStarke

Wir schenken lokal !

Info

Worauf sollte beim Fotografieren geachtet werden?
EntwederSiemachenein„Selfie“odereinebegleitendePersonfotografiertSievordemGeschäft.
DerNamedesGeschäftessolltedeutlichzuerkennensein.GeltendeHygieneregelnmüsseneingehalten
werden.EsdürfenkeineweiterenPersonenaufdemBildsein.BeiMinderjährigenmussdieEinver-
ständniserklärungbeiderErziehungsberechtigtervorliegen.Zudemdürfen(außerdemNamendes
Geschäftes)keineMarken,Produkteetc.erkennbarsein.Ambesten,SiezeigenverpackteGeschenke
oderTaschen/Tüten.

An wen sollen die Fotos geschickt werden?
Biszum23.12.2020andieAdressewirschenkenlokal@stadt.bamberg.demitderBildunterschrift
„IchhabehiereinGeschenkfür…gekauft.“MitdemVersanddesFotoserklärensichAbsendende
mitderVeröffentlichungdesFotoseinverstanden.

Bis wann läuft die Aktion?
Biseinschließlich23.12.2020könnenFotosgeschicktwerden.

Wer beantwortet Fragen zur Kampagne?
DieWirtschaftsförderungstehtfürFragenzurKampagneunterTel.87-1313
oderperMailanwifoe@stadt.bamberg.dezurVerfügung.

mailto:wirschenkenlokal@stadt.bamberg.de
mailto:wifoe@stadt.bamberg.de
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WIRTSCHAFT

Gewerbe.InKooperationmitder
FirmaKlimm–Leit-undInfo-
systemewurdenjetztzweineue
HinweisanlagenfürGewerbe-
treibendeaufderERBA-Inselin
GaustadtinBetriebgenommen.
DirektanderZufahrtkönnen
nunansässigeFirmenaufsich
aufmerksammachen.

Bereitsseitden1990erJahren
gibtesSammelhinweisanlagen
inBamberg.Siewurdendamals

fürdiegroßenGewerbegebie-
teetabliert,umansässigen
UnternehmeneinePlattformfür
Werbungbzw.Wegweisungzu
geben,ohnedabeidasStadtbild
mitzuvielenEinzelschildernzu
überlasten.

DieERBA-Inselhatsichinden
letztenJahrennichtnurzum
Lebens-undFreizeitraumfür
vieleBambergerentwickelt,
sondernauchzumerfolgreichen

Wirtschaftsstandortmiteiner
beachtlichenAnzahlanUnter-
nehmen.MitdenneuenSam-
melhinweisanlagenwirddieser
positivenEntwicklungRechnung
getragen.

InfosfürinteressierteUnterneh-
men:
StadtBamberg,
Wirtschaftsförderung,
MarionWagner,
Tel.87-1311.

Unternehmen.Dertraditi-
onsreicheFamilienbetrieb
mitteninderBamberger
Altstadtfeiertindiesem
Jahrsein50-jähriges
Jubiläum,wozudie
Wirtschaftsförderungmit
einerUrkundegratulierte.
WalterSenger(l.)hatden
Kunsthandelerfolgreich
aufgebautundzuinternati-
onalemAnsehenverholfen.
Inzwischenführensein
SchwiegersohnThomas
HerzogunddessenFrau
SilviadieGeschäfte.Toch-
terSimoneKundmüller(r.)

unterstütztalslangjährige
Mitarbeiterinebenfallsden
Betrieb.

Unternehmen.Dr.StefanGoller(l.)
undRuthVollmar(r.)vonderStadt
Bambergsindbeeindrucktvomum-
fangreichenProdukt-undLeistungs-
spektrum,dasdieKASPARSCHULZ
Brauereimaschinenfabrik&Apparate-
bauanstaltGmbHrundumdasThema
Brauen,MälzenundDestilliereneta-
blierthat.VonderHerstel-
lungdesBraumalzesüber
dasfertigeBierbishinzum
WhiskeybietetSCHULZSys-
temlösungenentlangder
Veredelungskette.Derneue
BlogSCHULZINSIGHTgibt
KundenundPartnerndes
UnternehmensdieMöglich-
keit,sichinCorona-Zeiten
überaktuelleProduktneu-
heitenundspannendeGe-

schichtenzuinformieren.Inhaberund
GeschäftsführerJohannesSchulz-
Hess(M.)leitetdasFamilienunterneh-
meninder10.Generation.ImJahr
2020kanndasUnternehmenauf343
JahreGeschichtezurückblickenund
istnacheigenenAngabendieälteste
BrauereimaschinenfabrikderWelt.

Junger Wirtschafts- 
standort in Gaustadt 
NeueSammelhinweisanlagenaufder
ERBA-Insel

Wirtschaftsförderung  
gratuliert 
…SengerBambergKunsthandelGmbH
zum50-jährigenJubiläum

Wirtschaftsförderung vor Ort
…beiKasparSchulz

Digitalisierung. DerBackspace
e.V.istderBamberger„Ha-
ckerspace“,einOrt,andem
sichMenschenmitTechnik
undderenkreativerNutzung
beschäftigen.DerVereinist
TeileinerglobalenHackerbe-
wegungmitca.1.000Spaces
weltweitundseit2015„Erfah-
rungsaustauschkreis“(Erfa)
desChaosComputerClubs
(CCC).

SeitderGründung2011hat
Backspacee.V.seineRäumlich-

keitenimehemaligenGasthof
GeyerimSpiegelgraben41mit
einerFensterfrontzurHeilig-
grabstraße.IndieserZeitist
derVereinlangsam,aberstetig
gewachsen.Auf150Quadrat-

meternverfügterübereine
Holz-undElektronik-Werkstatt,
3D-Drucker,einenLasercutter,
einekleineFräse,Tischezum
ArbeitenanLaptopsundPro-
jektensowieeineLoungemit
SofasundBeamerfürVorträge,
Besprechungenundgemütli-
chesBeisammensein.Neben
derregelmäßigenBeteiligung
andiversenVeranstaltun-
gendesCCC,förderterden

AustauschzuTechnikthemen
inFormvonWorkshopsund
bringtsichauchinlokalePro-
jekten,wiez.B.daskontakt-
Festivalein.

Backspace e.V. 

•Backspacee.V.

•Gründungsjahr2011

•ZahlderMitglieder86

•https://www.hackerspace-
bamberg.de

An der feierlichen Eröffnung der Sammelhinweisanlagen für die ERBA-Insel 
nahmen neben Vertretern der Firma Klimm Leit- und Infosysteme (Volker  
Flick, r., und Rainer Paar) auch Marion Wagner von der Wirtschafts- 
förderung (M.), Stadträtin Daniela Reinfelder (l.) und Vertreterinnen  
der werbenden Unternehmen teil.
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https://www.hackerspace-bamberg.de
https://www.hackerspace-bamberg.de
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KUNST & KULTUR

Geschichte. DasPräsidiumdes
BayerischenLandtagshatbe-
schlossen,denSpiegelsaalder
HarmonieamSchillerplatzals
SchauplatzderVerabschiedung
der„BambergerVerfassung“
unddamitalseinenfürdie
DemokratiegeschichteBayerns
entscheidendenOrtzuwürdigen.
DasteiltejetztLandtagsprä-
sidentinIlseAignerineinem
SchreibenOberbürgermeister
AndreasStarkemit.Starke:„Die
erstedemokratischeVerfassung
inBayernhatbeiunseinen
hohenStellenwertundwir
begrüßendaherdieInitiativedes
BayerischenLandtags“.

1919wurdeimSpiegelsaal
Geschichtegeschrieben:
DerLandtagerarbeiteteund

verabschiedetehierdieerste
demokratischeVerfassungdes
FreistaatesBayern(sieheauch
„Hintergrund“).

ImvergangenenJahrwardas
Jubiläum„100JahreBamberger
Verfassung“mitzahlreichenVer-
anstaltungenundeinemFestakt
begangenworden.Mitdem
Projekt„OrtederDemokratie“
willderBayerischeOrtewieden
Harmoniesaalimöffentlichen
Raumsichtbarundgeradeauch
fürjüngereMenschenerlebbar
machen.GeplantisteinFestakt,
indessenRahmenanwichtige
EreignisseundAkteuredes
VerfassungsprozessesimJahr
1919erinnertwerdenundein
GedenkobjektanOrtundStelle
enthülltwerdensoll.

„Wirsindstolzaufdiedemokra-
tischeTraditionderHarmonie
amSchillerplatzundfreuenuns,
dassderBayerischeLandtag
ihnalsbedeutendenOrtfürdie
DemokratieinBayernwürdigt“,
freutesichOberbürgermeis-
terAndreasStarkeüberdie

guteNachrichtausMünchen.
LandtagspräsidentinIlseAigner
versicherteerineinemAnt-
wortschreiben,„dasswirdieses
wichtigeErinnerungs-und
Bildungsprojektgerneunter-
stützen.“

Kunstpreis. DerBerganzaPreis2020des
KunstvereinsBamberge.V.gehtandenbil-

dendenKünstlerPeterSchoppel.DerPreis
wirdseit1989vergeben.

AnlässlichderPreisverleihung
–dieallerdingscoronoabedingt
erstmalsausfällt–wirdersicht-
bargeehrtimKunstfensterim
BürgerlabormiteinemFotodes
BambergerFotografenGerhard
Schlötzer.

DankderUnterstützungdurch
dieVRBankBambergvergibt
derKunstvereinBamberge.V.
jährlichdenBerganzaPreisan
eineKunst-oderKulturschaf-
fendePersonoderEinrichtung
derStadtBamberg,diedurch
Qualität,Leidenschaftlichkeit,
Idealismus,Selbstlosigkeit,
Zielstrebigkeit,intensiveArbeit,

ausdauerndeVerfolgungeinesZielsund
GlaubeanihreAufgabeauffallen.

PeterSchoppelistseitvielenJahreneine
festeGrößeinderregionalenSzeneder
BildendenKünstler.Sichlautstarkeinzubrin-
gen,istseineSachenicht,vielmehrwidmet
ersichzurückgezogen,aberebenmitden
gefordertenEigenschaftenwieLeidenschaft,
Idealismus,SelbstlosigkeitundZielstre-
bigkeitseinemSchaffen.Undgeradeauch
solchenPersönlichkeiteneineStimmezu
geben,isteinerderGründefürdieAuszeich-
nungmitdemBerganzapreis.

AusführlicherBerichtunterwww.stadt.bam-
berg.de.MehrInformationenzumKünstler
auchunter:https://schoppel.wordpress.com/
undhttps://bbk-oberfranken.de/mitglieder/
schoppel.html

Spiegelsaal wird als „Ort der Demokratie“ gewürdigt 
Erinnerungs-undBildungsprojektdesBayerischenLandtags

Preisträger 2020 im Kunstfenster 
BerganzaPreis2020gehtandenbildendenKünstlerPeterSchoppel
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Der Schillerplatz mit der durch einen Zaun abgeriegelten Harmonie im Jahr 1919

Hintergrund

MitdenVorgängeninMüncheninder
Nachtvom7.aufden8.November
1918endetenach738Jahrendie
wittelsbachischeMonarchie,eine
AussageüberdiekünftigeVerfas-
sungwardamitallerdingsnoch
langenichtgetroffen.DerKönigfloh.
KurtEisner,VorsitzenderderUnab-
hängigenSozialdemokraten,riefden
Freistaat(=Republik)Bayernausund
wurdeersterbayerischerMinister-
präsident.DiezunächstoffeneFrage
zurVerfassungdiesesFreistaats–

Rätedemokratieoderparlamentari-
scheDemokratie–wurdezuBeginn
desJahres1919indenerstenLand-
tagswahlenbeantwortet,beidenen
erstmalsauchFrauenwahlberech-
tigtwaren.Eisnererlitteineherbe
Niederlageundmusstezurücktreten.
AufdemWegzumLandtagwurdeer
imFebruar1919aufoffenerStraße
erschossen.EineAttentatsserie
undbürgerkriegsähnlicheZustände
erschüttertennunMünchen.



DieneueRegierungunterdem
Mehrheitssozialdemokratenund
neuenMinisterpräsidentenJohannes
HoffmannsowiederLandtagzogen
sichnachBambergzurück.ImMai
1919wurdedieersteSitzungim
KaisersaalderResidenzzuBamberg
feierlicheröffnet.Nachderersten
SitzunginderResidenzbezogder
BayerischeLandtagdannden
SpiegelsaalderHarmonie.Dorthatte
sichEndedes18.Jahrhundertseine
„GesellschaftderHonoratioren“

gegründet,diesichzurLektüreund
zumgesellschaftlichenAustausch
amSchillerplatztraf.Biszum14.
AugustfandeninderHarmonie
insgesamt23Plenar-und101Aus-
schusssitzungenstatt.Eswarauch
„inderHarmonie“,woam12.August
dieerstedemokratischeVerfassung
desFreistaatsBayernverabschiedet
wurde.Siewurdeam14.Augustaus-
gefertigtundtratmitderVerkündung
imGesetz-undVerordnungsblattam
15.SeptemberinKraft
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http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
https://schoppel.wordpress.com/
https://bbk-oberfranken.de/mitglieder/schoppel.html
https://bbk-oberfranken.de/mitglieder/schoppel.html
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VHS BAMBERG STADT

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4

Bitte Termin vereinbaren! 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
 (in den Ferien  
 bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

MIT UNS BEHALTEN SIE 
DEN DURCHBLICK …

Für Online-Angebote gilt: 
Kurs-Anmeldung auf unserer Homepage www.vhs-bamberg.de 
sowie Anmeldung in der VHS-Cloud sind vorab erforderlich.  
Ein Erklär-Video und weitere Informationen finden Sie auf  
unserer Homepage.

Bei Fragen zur Registrierung und der Teilnahme an Online-Kursen 
können Sie gerne auch unsere VHS-Cloud-Sprechstunde  
nutzen:

Mittwoch, 15.00 – 16.00 Uhr:  
0951 87-1103 (Bastian Blinzler)

Dienstag und  
Donnerstag,  
09.00 – 11.00 Uhr:  
0951 87-1121  
(Christine Raßmann)

… denn als Teil des Bildungssystems dürfen Volkshochschulen 
den Betrieb trotz des „Lockdown light“ auch im November im 
Präsenzbetrieb fortsetzen. Bei der VHS Bamberg Stadt geht 
die Bildung weiter. Mit unserem sorgfältig erarbeiten Hygiene-
konzept bieten wir Ihnen größtmögliche Sicherheit. Es herrscht 
Maskenpflicht auch während des Unterrichts. Kontaktbeschrän-
kungen (maximal zwei Haushalte bzw. 10 Personen) gelten für 
unsere Angebote nicht!

Teile des Programmangebots werden digital fortgesetzt. Bitte 
beachten Sie hierzu unsere Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen: „Im Falle einer behördlich angeordneten Einstellung 
des Präsenz-Kursbetriebs behält sich die VHS vor, Kurse 
als Online-Kurse fortzuführen. In diesem Fall besteht keine 
Rücktrittsmöglichkeit.“

RATHAUSJOURNAL22·2020|20.11.2020

Alltagsprogramm für Ihren Rücken (4407) 
Dozentin: Dagmar Beck 
Mi, 9.12., 17.30 – 18.15 Uhr, Altes E-Werk

Resilienz:  
Das Geheimnis der psychischen Widerstandskraft (4057) 
Dozentin: Benedicta Becker-Balling  
Do, 21.01., 18.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung 
erforderlich)

Ludwig van Beethoven – Symphonie, Konzert, Kammer- 
musik. Ein Streifzug durch sein Gesamtwerk (6009) 
Referent: Dr. Dr. Matthias Scherbaum 
Mo + Do, 23.11. + 26.11., 6 x, jeweils 18.30 – 20.00 Uhr

Achtsamkeit im Alltag (4993) 
Dozentin: Silke Lengemann 
Do, 3.12., 17.00 – 19.00 Uhr, 3 x

Feldenkrais. Bewegt in unruhigen Zeiten (4990) 
Dozentin: Anke Lang, Feldenkrais-Pädagogin 
Beginn und Uhrzeit frei wählbar

Achtsamkeitsmeditation (4991) 
Dozentin: Anke Lang, Feldenkrais-Pädagogin  
21 Einheiten, Beginn und Uhrzeit frei wählbar

Online-Vortrag: Stressbewältigung durch Achtsamkeit.  
Wege aus der Belastung (4992) 
Dozentin: Silke Lengemann  
Do, 26.11., 18.30 Uhr

ONLINE-KURSE
und ONLINE-VORTRAG 

(Anmeldung 
erforderlich)

Noch ist unklar, wie es nach dem 30. November mit unserem 
Führungsangebot weitergeht – und was ab Dezember konkret 
erlaubt sein wird. Bitte informieren Sie sich unter www.vhs-
bamberg.de. 

FÜHRUNGEN 

An Weihnachten das Besondere schenken

Sie suchen ein ganz besonderes Geschenk für Weihnachten, 
wollen aber nicht „Irgendwas“ verschenken? Dann ist der  
VHS-Gutschein genau das Richtige für Sie. Verschenken Sie 
„Bildung“ – und der oder die Beschenkte hat freie Auswahl: 

•  Englisch-Konversation für den Urlaub oder Power Point  
für den Beruf,

•  Yoga fürs Wohlbefinden oder Zumba für die Fitness

•  Kreativkurse, um „verborgene“ Talente zu entdecken

•  Führungen durch die Stollen oder andere Winkel  
unseres Weltkulturerbes

Die VHS-Gutscheine haben eine Gültigkeit von gut 3 Jahren.  
Die Frist beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Gut-
schein erworben wurde. Wird ein Gutschein beispielsweise am 
9. Dezember 2020 gekauft, ist er bis zum 31. Dezember 2023 
gültig. Erhältlich im Sekretariat, Telefon 0951 87-1108.

GUTSCHEINE

http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
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Landwirtschaft. Vertreter der Solidari-
schen Landwirtschaft (Solawi) Bamberg 
kamen am 13. November mit Oberbürger-
meister Andreas Starke, Bürgermeister 
Jonas Glüsenkamp und Wirtschaftsre-
ferent Dr. Stefan Goller zusammen, um 
den Pachtvertrag für die neue Fläche der 
Solawi  in der Südflur zu unterzeichnen. 

MitderVertragsunterzeichnung
durchOBStarkeundChristian
Luplow,HeikeKettnersowie
ElisabethPrümvonderSolawi
habenintensiveGespräche
zwischenStadtundSolawieinen
positivenAbschlussfüralle
Beteiligtengefunden.

AuslöserwardasBekanntwer-
denderBauplänederHand-
werkskammerfürOberfranken
(HWK)aufdemaktuellvonder
SolawigenutztenGrundstück
nebenderBrose-Arena.

„WirhabeneineguteLösung
gefunden“,sagteOberbür-
germeisterAndreasStarke.
WirtschaftsreferentDr.Stefan
Gollerergänzte:„Dasswirder
Solawimitdemalternativen
Flächenangeboteinedauerhafte
Lösunganbietenkönnen,war
unseinbesonderesAnliegen,
dennaufdembishergenutzten
Arealwardiesleidernichtmög-
lich.“AuchdieMitgliederdes
Solawi-Orgateamszeigensich
zufrieden.„Esistunswichtigzu
zeigen,dassesnurmiteinem
anderenUmgangmitwertvollem
Ackerlandundohneweitere
VersiegelungdieserFlächen
gelingenkann,diedringend

notwendigenKlimaschutzziele
zuerreichen.Wirwünschenuns,
dassauchdieStadtdiesenWeg
mitunsweitergeht“,soHeike
KettnervomSolawi-Orgateam.
NebendenAnbauflächender
Solawiwirdaufdemneuen
Grundstück–nurwenigehun-
dertMetersüdlichdesbishe-
rigenStandortes–auchder
Selbsterntegarten„SegaSüd“
einneuesZuhausebekommen.
Außerdemsollenwiebisherim
RahmenderProjektwerkstatt
desBundNaturschutzunter-
schiedlichsteBildungsprojekte,
WorkshopsundFührungenmit
Schulklassenundvielenanderen
Gruppendurchgeführtwerden.

DasSolawi-Teamhatnun
bereitsmitdenVorbereitungen
derneuenFlächebegonnenund
erhieltdabeitatkräftigeUnter-

stützungvonderStadtundden
StadtwerkenBamberg:Sowurde
diebestehendePappelplantage
derStadtwerkeabgeerntetund
derBodenfürdieBepflanzung
vorbereitet.

Lern-, Bildungs-  
und Begegnungsort
AufderneuenFlächesolldie
aktuelleSolawiumetwaein
Drittelerweitertwerden,der
Selbsterntegarten„SegaSüd“
wirdEndenächstenJahresauf
dasGeländeumziehen.„Auch
dasneueGeländealsoffenen
undinspirierendenLern-,Bil-
dungs-undBegegnungsortmit
vielfältigenAngebotenfürallezu

etablieren,istunseinbesonde-
resAnliegen,“betontChristian
Luplow.Hierfürstartetzeitgleich
mitderPachtvertragsunter-
zeichnungeinegroßeCrowdfun-
dinaktion(sieheKastenlinks).

„IchdankeallenVerantwort-
lichen,diegemeinsamdaran
gearbeitethaben,dassdieSo-
lawieinendauerhaftenStandort

inderSüdflurbekommenkann.
Damitsetzenwiraucheinwich-
tigesSignalfürdieBedeutung
derGärtnerstadtBamberg“,so
OberbürgermeisterStarke.Und
weiter:„DenMitgliedernder
Solawiwünscheichamneuen
StandorteingutesMiteinander,
vielErfolgbeiallenanstehenden
Projektenundnatürlichallzeit
guteErnte.“

Dauerhafte Perspektive für die Solawi
PachtvertragfürneuenStandortderSolidarischenLandwirtschaftinderSüdflurunterzeichnet

Vertragsunterzeichnung auf den Anbauflächen (v.r.n.l.): Oberbürgermeister Andreas 
Starke und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp mit Christian Luplow, Heike Kettner 
und Elisabeth Prüm von der „Solawi“. 
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Seit 2018 bewirtschaftet die Solawi die Fläche in der Südflur.

Hierversorgtsierund100BambergerinnenundBambergermit
hochwertigembiologischenGemüseundgibtdarüberhinausseit
2019imSelbsterntegarten„SegaSüd“etwa100Hobbygärtnerndie
Möglichkeit,eigenesBio-Gemüseanzubauen.„Eshandeltsichhier
umeinVorzeigeprojektbürgerlichenEngagements,denndieSolawi
bringtMenschenaneinemganzneuenErfahrungs-undLernort
zusammen,fördertzugleichdiebäuerlicheundvielfältigeLandwirt-
schaftundstelltregionaleLebensmittelzurVerfügung,“betonte
BürgermeisterJonasGlüsenkamp.

Crowdfunding-Aktion
MitderVertragsunterzeichnungstartetdieSolawieinegroße
Crowdfunding-Aktion,umgemeinsamdenUmzugundAusbau
diesesambitioniertenProjekts,dasallenBürgerinnenundBürgern
dienensoll,umsetzenzukönnen.

MehrInfosdazuunter:
www.startnext.com/solawi-neuoderwww.solawi-bamberg.de

http://www.startnext.com/solawi-neu
http://www.solawi-bamberg.de
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Geschenkidee. Leckereregiona-
leProdukteimKistla,immer
wiederneuzusammengestellt
–sokennendiemeistendas
„BambergerWeihnachtskistla“.
RechtzeitigzuWeihnachtenhat
dasUmweltamtgemeinsammit
derLebenshilfeBambergjetzt
etwasganzBesonderesgepackt:
Das„Weihnachtskistlaregional
undfair“.Eineliebevollund
prallvollgefüllteKistemitvielen
leckerenSpezialitätenausder
Region.

DasregionaleSortimentaus
Honig,Lebkuchen,Marmelade,
Kümmelbratwurstgehäckin
derDose,dasLandkreisbier
„36Kreisla“,einApfelsecco,

Eiernnudelnsowieein„Glüh-
weinsirup“wirdindiesem
JahrmiteinerfairenVollmilch
Weihnachtsschokoladeergänzt.
NebenderFairtradeStadt
Bamberg(seit2014),konntesich
AnfangdiesesJahresauchder
LandkreisdenTitel„Fairtrade
Landkreis“holen.DasEngage-
mentfürdenFairenHandelvon
StadtundLandBambergsollte
sichsomitdiesesJahrauch
inunseremWeihnachtskistla
widerspiegeln.

DasWeihnachtskistlaistab
dem25.11.2020imCaféGRÜNE
OASE,Ohmstraße1,für25Euro
erhältlich.Fallseinegrößere
Mengebenötigtwird,z.B.von

Firmen,dieihrenMitarbeitern
oderKundeneineFreudema-
chenwollen,empfiehltessich,
kurzvorheranzurufen
(Tel.09511897-2036oderauch

09511897-2025)unddieBestel-
lungaufzugeben.

AbholzeitensindMontagbis
Freitagvon8Uhrbis14Uhr.

Ein Stück Heimat schenken 
Regionalundfair:das„BambergerWeihnachtskistla“

Umwelt-Termine
Gelber Sack
23.11. Bezirk 4–6
24.11. Bezirk 10–12
30.11. Bezirk 1–3
01.12. Bezirk 7–9

Altpapier
24.11. Bezirk 10
25.11. Bezirk 11
26.11. Bezirk 12
01.12. Bezirk 1
02.12. Bezirk 2
03.12. Bezirk 3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Serie. VonderInfotafelam
Teufelsgrabengehtesaufdem
SchotterwegweiteramBach
undzwischenGärtenentlang,
bisnachetwa150maufder
rechtenSeite,amRandeiner
Obstwiese,dieInfotafelzur
nächstenStation(7)desStadt-
ökologischenLehrpfadesauf-
taucht:Kleingärten im Teufels-
graben.NebenderInformation
aufderTafelfindetmanInfos
zumThema(einenzweiminü-
tigenFilmzumLebensraum
sowieVogelstimmenvonGrün-
specht,Pirol,Rotkehlchenund
Singdrossel)imInternetunter
www.lehrpfad.bamberg.de/tafel7.
DieSeiteistvorOrtmiteiner
geeignetenSmartphone-App
überQR-Codeaufrufbar.

Stadtökologischer Lehrpfad – Station 7

Nächste Station 

BACH AM TEUFELSGRABEN

 Nächste Station 

WALD AM RÜBEZAHLWEG

Auf dem Weg zur Altenburg kom
men wir an den unterschiedlichsten 
Typen von Gärten vorbei: Gemüse
gärten, Ziergärten, Obst gärten. 

Ihr kleinräumiges Nebeneinander 
schafft eine Vielzahl sogenannter 
ökologischer Nischen und damit 
Besiedlungsmöglichkeiten für Tiere. 
So liegt der Wert eines Obstbaumes 
nicht nur in der Zahl seiner Früchte. 
Er bietet zugleich Lebensraum für 
bis zu 1000 Insektenarten!

Wesentliche Gartenlemente sind 
Wiesen, Trockenmauern, Totholz, 
Obstbäume und Hecken. Dabei sind 
einheimische Gehölze und Blumen 
für die Fauna sehr viel wertvoller, 
da diese  exotische und gezüchtete 
Pflanzen oft nicht nutzen kann. Ein 
naturnaher Garten ist ein kleines 

Paradies für die heimische Tierwelt. 
In Obstgärten, die extensiv genutzt, 
dh. max. 2 mal im Jahr gemäht und 
ohne Pestizide bewirtschaftet wer
den, haben Biologen bis zu 5000 Tier
arten gezählt. 

Charakteristische Tierarten für sol
che Gärten sind Spechte und Fle
dermäuse. Die Höhlen alter Obst
bäume sind beliebte Brutquartiere. 
Am Fallobst laben sich Schmetter
linge wie der Admiral und Säuge
tiere wie Igel und Siebenschläfer.

Diese Vögel können wir mit ein we
nig Glück beobachten: 1  Singdros
sel, 5  Grünspecht, 3  Rotkehlchen 
oder 4  Pirol.

ÜBRIGENS: Natürliche 
Schädlingsbekämpfung 
durch Marienkäfer, Flor
fliege und Ohrwürmer 
ist besser als jede che
mische Keule. Eine einzi
ge Florfliegenlarve frisst 
an die 3000 Blattläuse.

Pflanzen Sie in Ihrem Garten 
hochstämmige Obstbäume 
von Lokalsorten wie z.B. 
Schöner von Nordhausen, 
Kaiser Wilhelm oder Winter
rambour. 

i

FlorfliegeOhrwurm MarienkäferAbendsegler

1 2 3 4

Landesbund für
Vogelschutz
in Bayern e.V.

STADTÖKOLOGISCHER LEHRPFAD
in Kooperation mit dem LBV 
www.lehrpfad.bamberg.de/tafel7
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Kleingärten im Teufelsgraben
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Produkte im Weihnachtskistla 2020: 

·Glühweinsirup ·Apfelsecco ·Lebkuchen

·36KreislaBier ·Marmelade ·Wurstdose

·Honig ·FaireSchokolade ·Nudeln(EiernudelnFusili)

Gesonderte Öffnungszeiten  
der Deponie Gosberg 
Am25.11.schließtdasEntsorgungszentrumbereitsum13.30Uhr.

http://www.lehrpfad.bamberg.de/tafel7


9RATHAUSJOURNAL22·2020|20.11.2020

NACHHALTIGKEIT

Klima. DasKlimaanpassungs-
konzeptfürdieRegionBamberg
istfertig.VoreinemJahrhatte
dieKlimaallianzvonStadtund
LandkreisBambergeineAnalyse
zudenklimawandelbedingten
RisikenundChanceninAuftrag
gegeben.DieStudieschlägt
auffast300Seitenzahlreiche
Maßnahmenvor,umdieFolgen
desKlimawandelsinderRegion
zubewältigen.

DasvonderKlimaallianzder
StadtunddesLandkreises
beauftragteProjektteam,beste-
hendausdenFirmenGreenAd-
apt(GesellschaftfürKlimaan-
passung),GSF(Gesellschaftfür
sozioökonomischeForschung)
undLUP(LuftbildUmweltPla-
nung),übergabdasKonzeptnun
anOberbürgermeisterAndreas
StarkeundLandratJohannKalb.
DasProjektwurdeimRahmen
desFörderprogrammesNatio-
naleKlimaschutzinitiativedes
BundesministeriumsfürUm-
welt,Naturschutzundnukleare
Sicherheitgefördert.

InWorkshopsundSitzungen
hatdasProjektteamzusammen
mitVertreternderStadtunddes
Landratsamts,Akteurender
Zivilgesellschaft,Verbänden,
VereinensowiemitdenBürger-
meisternderGemeindenlokale
Strategienerarbeitet.„Konsens
beiallenBeteiligtenwar,dass
demKlimawandelnurdurch
gemeinsameAnstrengungen
wirksambegegnetwerden
kann“,unterstrichenOBund
Landrat.

DieUmsetzungderMaßnahmen
aufregionalerEbenekoordiniert
dieKlima-undEnergieagentur
Bamberg.DerenGeschäftsfüh-
rer,BambergsZweiterBürger-
meisterJonasGlüsenkamp,
wiesdaraufhin,dassesnun
darumgehe,dievorgeschlage-

nenMaßnahmenzügigumzuset-
zen.„Dazuwerdenerhebliche
Anstrengungenallerpolitischen
undgesellschaftlichenAkteure
notwendigsein.“

UrsprünglichwolltederKlima-
rat,dersichausdemUmweltse-
natdesStadtratesunddem
UmweltausschussdesKreista-
geszusammensetzt,dieStudie
gemeinsamberaten.„Aufgrund
derCorona-Situationmussten
wirdieseSitzungleiderkurz-
fristigabsagen.Wirwerdendies
aberimFrühjahr2021nach-
holen“,betonteBürgermeister
Glüsenkamp.

Region Bamberg bereitet sich auf Klimawandel vor
OberbürgermeisterundLandratstellenKlimaanpassungskonzeptvor

OB Andreas Starke (v.r.n.l.), Landrat Johann Kalb und der Geschäftsführer der 
Klima- und Energieagentur Bamberg, Bambergs Zweiter Bürgermeister Jonas 
Glüsenkamp, stellten das neue Klimaanpassungskonzept vor.
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Naturschutz. Diese gemischte Herde aus Schafen und Ziegen beweidet seit August 
die Leitungstrasse der Bayernwerke im Hauptsmoorwald. Das Unternehmen hat 
sich in Kooperation mit den Bayerischen Staatsforsten und dem städtischen 
Klima- und Umweltamt entschlossen, die Trassenpflege umzustellen: vom 
maschinellen Einschlag aufkommender Gehölze auf ganzjährige Beweidung. 
Schäfer Andreas Walther lässt seine Tiere die Fläche in mobiler Koppelhaltung 
beweiden. Das bedeutet, dass der Elektrozaun sukzessive versetzt wird, sobald ein 
Quartier abgegrast ist. Dabei ist es wichtig, dass auch Ziegen mitgeführt werden. 
Sie verbeißen besonders gern die aufkommenden Gehölze, vor allem aus 
Nordamerika eingeschleppte, sich stark ausbreitende Arten wie Späte Traubenkir-
sche und Robinie. Fachlich begleitet wird das Projekt von dem Bamberger 
Botaniker Hermann Bösche. Die Beweidung sorgt dafür, dass offene, artenreiche 
Sandlebensräume (Zwergstrauchheiden, Magerrasen) erhalten bleiben und neue 
geschaffen werden. So kann die Stromtrasse als Korridor im Biotopverbund der 
SandAchse Franken fungieren, die von Bamberg über Erlangen und Nürnberg bis 
nach Weißenburg reicht.

Aufmarsch zum  
Fotoshooting 

Das Klimaanpassungskonzept

...stehtaufderHomepagederKlimaallianzalsPDF-Dateizur
Verfügung:

www.klimaallianz-bamberg.de/arbeitsgrundlagen/ 
klimaanpassungskonzept

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Schweinfurt 
sucht für den Standort des Außenbezirks Haßfurt zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt, unbefristet, eine/einen

Wasserbauerin/Wasserbauer 
(m/w/d) oder artverwandten  Beruf 
aus dem Bauhauptgewerbe
(Betonsanierer/in, Straßenbauer/in, 
 Pflasterer/in, Beton- bzw. Stahlbetonbauer/in, 
Maurer/in, Zimmerer/in [m/w/d])
Der Dienstort ist Haßfurt.

Referenzcode der Ausschreibung 20201809_9561

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 06.01.2021 über das Elektro-
nische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseite http://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genannten Referenzcode ein.

Sie können sich auch per Post unter „Bundesanstalt für Verwal-
tungsdienstleistungen, Schloßplatz 9, 26603 Aurich“ bewerben.

Weitere fachliche Auskünfte erteilt Ihnen Frau Eva Brückner, Tel.: 
0171 3050731, für Auskünfte zum weiteren Bewerbungsverfahren 
steht Ihnen Frau Sabrina Müller, Tel.: 09721 206-121, zur Verfügung. 

Weitere Informationen erhalten Sie über das Internet unter http://
www.gdws.wsv.de oder http://www.bav.bund.de
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http://www.klimaallianz-bamberg.de/arbeitsgrundlagen/
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Städtepartnerschaft. Wereinmal
indersüdwestfranzösischen
PartnerstadtRodezwar,kennt
auchdasherzhafteAligot,ein
üppigesPüreeausKartoffeln
undKäse.UndkeinBamberg-
BesucherausRodezkommtan
einemSchäuferlavorbei.Doch
habenbeidePartnerstädte
weitmehrankulinarischen
Leckerbissenzubieten.Aus
Anlassdes50-jährigenPart-
nerschaftsjubiläumsmitRodez
beabsichtigtdieStadtBamberg
daher,eindeutsch-französi-
schesKochbuchmittypischen
GerichtenvonBambergerund
RodezerSpezialitätenheraus-
zubringen.

Gesuchtwerdendahervorzugs-
weiseBambergerinnenund
Bamberger,dieeineFreund-
schaftinRodezpflegenundLust

haben,sichzusammenmitihren
französischenFreundenander
Aktionzubeteiligen.DieRezepte
solltenidealerweisezweispra-
chig,inDeutschundFranzösisch

eingereichtwerden,zusammen
miteinemFoto,daszumRezept
passt.NachdemdieCorona-
PandemieindiesemJahrden
Jubiläumsfeierlichkeiteneinen

StrichdurchdieRechnung
gemachthat,möchtedie
StadtBambergaufdiesem
WegeeineandereFormder
freundschaftlichenBegegnung
ermöglichen.

WerHilfebeiderÜbersetzung
benötigtoderFragenzudem
Projekthat,kannsichandie
StadtBamberg,BrigitteRiegel-
bauer,unterderTelefonnum-
mer87-1010oderperE-Mail:
brigitte.riegelbauer@stadt.
bamberg.dewenden.

DieEinsendungderRezept-
vorschlägeistbis30. Novem-
ber 2020unterdergenann-

tenE-Mail-Adressemöglich.
DadieSammlunginsgesamt
50Rezeptenichtübersteigen
soll,erfolgtdieAuswahlder
RezeptenachdemPrioritäts-

Freundschaft, die durch den Magen geht
Rezeptefürdeutsch-französischesKochbuchgesucht
ProjektzumJubiläumsjahr50JahreStädtepartnerschaftBamberg–Rodez

Bamberger Zwiebel / Eplucher les oignons          (Matthias Trum, Schlenkerla Bräu Bamberg)

Zutaten (für 4 Personen)

4 große Zwiebeln, 
250 g Schweinefleisch, 
100 g gek. Schweinebauch  
(geräuchert), 
4 Scheiben Räucherbauch (roh), 
¼ l Aecht Schlenkerla Rauchbier, 
Salz, Pfeffer, Muskat, Majoran, 
3 Eier, 2 Brötchen, gehackte 
Petersilie,
2 EL Bratenfont.

Ingredients pour 4 personnes

4 gros oignons
250g de viande de porc
100g de poitrine de porc Fumé
4 tranches de lard ( Cru )
¼ Aecht Schlenkerla Rauchbier
Sel, poivre, muscat, marjolaine
3 oeufs, 2 petits pains, persil ha-
ché, fond de roti

Hier wird Ihr Bild eingefügt

Hain. Siesehenaus,alswärensie
schonimmerdortgewesen:die
neuenSteinbänkeimMono-
pterosunterderHainbrücke
imHain.Tatsächlichhabendie
Nachbildungeneinhistorisches
VorbildausdemGartenSchloss
Seehof,woderimVolksmund
„Druidentempel“genannte
MonopterosausdemJahr1803
frühereinmalstand.DerSpen-
derderSitzgelegenheitenistein
großerFördererdesBamberger
Bürgerparks,HansKasimir.

ImHaingeborenundaufge-
wachsen,hatihndieLiebeund
VerbundenheitzuseinemHain
bewogen,zurErhaltungundVer-
schönerungdesheutigenBür-
gerparkserheblicheSpenden
bereitzustellen.Wandertman
durchdenHain,wirdmanauf
vielenBänkenseinenNamenle-
senundauchalsBaumspender
istervielfachvertreten.Hans
Kasimiristselbstverständlich
MitgliedimBürgerparkverein
BambergerHain,dervor

16Jahrengegründetwurde.

DemVerein,dersichmitgroßem
EngagementfürdieErhaltung
desBürgerparkseinsetzt,istes
zuverdanken,dassdieseswun-
derbareNaherholungsgebiet
auchinseinerursprünglichen
Aufgabeerhaltenbleibt,nämlich
alsenglischerLandschaftsgar-
ten,dersichimLaufderZeit

aufgrundseinesaltenGehölz-
bestandesauchzumNatur-
schutzgebietgemauserthatund
heutenichtnurGartendenkmal,
sondernauchFFH-Schutzgebiet
ist.FreizeitverhaltenundSchutz
sowohldesDenkmalsalsauch
derNaturwidersprechensich
nicht.Undumdiesweiterzu
befördern,sollenauchdievier
neuenSteinbänkebeitragen.

Als wären sie immer dagewesen
DerMonopterosimHainistdankeinerSpendejetztmitvierSteinbänkenausgestattet

OB Andreas Starke (v.l.n.r.), Bürgerparkvereinsvorsitzender Dr. Alfred Schelter, 
Gartenamtsleiter Robert Neuberth und Steinmetz Christoph Mai von der Firma 
Monolith, die die Nachbildungen der Steinbänke gefertigt hat.
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Stadt bekräftigt  
Hilfsangebot 
Flüchtlingkrise. Die Stadt Bamberg hat ihre Bereitschaft bekräftigt, geflüchtete 
Menschen aufzunehmen. In einem Schreiben an den bayerischen Innenminister 
Joachim Herrmann wiesen Oberbürgermeister Andreas Starke und Bürgermeister 
Jonas Glüsenkamp darauf hin, dass insbesondere in Griechenland die Unterbrin-
gung vieler Geflüchteten nach wie vor katastrophal sei. „Wir möchte daher unser 
Hilfsangebot aufrechterhalten“, betonte die Stadtspitze. In zwei Gemeinschaftsun-
terkünften, der Geißfelderstraße und An der Breitenau, bestehe Raum für die 
Unterbringung.

Mit Unterstützung des Stadtrats hatte die Stadt im September angeboten, 
Menschen aus dem griechischen Flüchtlingslager Moria aufzunehmen. Aufgrund 
der vielen Hilfszusagen, die bei der bayerischen Staatsregierung eingingen, 
wurden die Kapazitäten in Bamberg schließlich nicht benötigt. 

Bamberg unterstütze nachdrücklich alle Bemühungen der Staatsregierung, 
entweder vor Ort oder durch eine Aufnahme im Freistaat die Situation von 
Flüchtlingen im Mittelmeerraum zu verbessern, schrieben Starke und Glüsenkamp. 
„Bitte zögern Sie nicht, auf unser Angebot zurückzukommen!“

mailto:brigitte.riegelbauer@stadt.bamberg.de
mailto:brigitte.riegelbauer@stadt.bamberg.de
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Bildung. Die Herausforderungen der 
modernen Welt sind vielschichtig und 
komplex, das hat sich bereits vor Beginn 
der Corona-Pandemie gezeigt. Es wird 
immer deutlicher, welchen Stellenwert 
die digitale Vernetzung hat. Dies betrifft 
in verstärktem Maße auch Schule und 
Unterricht, die einen rasanten digitalen 
Wandel erleben. Stadt und Landkreis 
Bamberg sind im Oktober vom Bayeri-
schen Kultusministerium zur digitalen 
Bildungsregion ausgezeichnet worden. 
Ziel ist es nun, die Digitalisierung im 
Bildungsbereich in der Region weiter 
auszubauen.

KultusstaatssekretärinAnna
StolzbetontinihrerVideobot-
schaftzurSiegelverleihung:
„UnsereBildungsregionenver-
bindenMen-
schenaller
Generati-
onen.Sie
schaffen
pass-
genaue
Bildungs-
angebote
vorOrt,
stärkendie
Bildungs-undTeilhabechancen
inderRegionundbringenalle
zusammen,diesichfürBildung
engagieren.“

InihrerBewerbunghabendie
BildungsbürosvonStadtund
Landkreisbeispielgebende,
bereitsvorhandeneStrukturen

undProjekteimBereichder
digitalenBildunggesammelt
undaufbereitet.Diesereichen
vomDigitalenGründerzentrum
Lagarde1überModellprojekte
anden(beruflichen)Schulenbis
hinzumStudiengang„Digita-
leDenkmaltechnologien“an
derOtto-Friedrich-Universität
Bamberg.Weiterewegweisende
ProjektesowieAusblickeauf
dievielfältigenEntwicklungs-
möglichkeitenwurdenfürdie
Bewerbunggebündeltunddamit
dieBasisfürdieWeiterentwick-
lungderdigitalenBildungsregi-
ongelegt.

OBAndreasStarkeundLandrat
JohannKalbfreuensichüber

diegemeinsameAuszeichnung
undbetonen:„Dieaktuellen
Umständeführenunsmehrals
deutlichvorAugen,wiewichtig
digitaleBildungist.DieRegion
Bambergbietetschonheute
MöglichkeitenfürPartizipation
anvielfältigenBildungsangebo-
ten.DasSiegelistAuftragfür

unsalle,inunserenAnstrengun-
gennichtnachzulassen.“

ImVorfeld
derSiegel-
verleihung
habendie
Bildungs-
büros
gemeinsam
mitdem
Bamberger

Filmema-
cherundMedienpädagogen
LennartPeterseinImage-Video
gedreht,dasfürdiegemeinsa-
medigitaleBildungsregionwirbt
undunterwww.bildungsregion-
bamberg.deabgerufenwerden
kann.DieAkteureimFilm,
darunterUteSchmidvonder
UniversitätBamberg,dieGrund-

schuleBurgebrachundderVer-
einBackSpace,stehenmitihrem
EngagementinSachendigitaler
Bildungsinnbildlichfürdiegro-
ßenPotenzialederRegion.
Die„DigitalenBildungsregionen“
sindeineWeiterentwicklung
derInitiative„Bildungsregionen
inBayern“.Dabeikönnenund
sollendiebayerischenBildungs-
regionenihrebereitsbestehen-
denregionalenNetzwerkeund
Strukturennutzen,umzukunfts-
orientiertdiedigitaleBildung
nochstärkerindenBlickzu
rücken.DieBildungsregion
Bamberghatsicherfolgreich
aufdiesenWeggemachtund
kannmitdemverliehenenSiegel
gemeinsamanderWeiterent-
wicklungderdigitalenBildung
arbeiten.

LEBEN IN BAMBERG

Weichenstellung für die digitale Zukunft 
KultusstaatssekretärinAnnaStolzverleihtdasQualitätssiegel„DigitaleBildungsregion“
anStadtundLandkreisBamberg

Starköche im Goldenen Buch 
TimMälzerundTimRauezuDreharbeiteninderRegion

Freuen sich über die Auszeichnung (v.l.n.r.): Dr. Christian Lorenz (Leiter Bildungs-
büro Landratsamt), Landrat Johann Kalb, Oberbürgermeister Andreas Starke sowie 
Dr. Matthias Pfeuffer (Leiter Bildungsbüro Stadt Bamberg). 
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„Die aktuellen Umstände führen uns mehr als  
deutlich vor Augen, wie wichtig digitale Bildung ist.“

OberbürgermeisterAndreasStarke
und

LandratJohannKalb

Gäste. DiebeidenKöcheTim
MälzerundTimRaueempfing
OberbürgermeisterAndras
StarkeEndeOktoberimRoko-
kosaaldesAltenRathauses.
DieStarköchehieltensichim
RahmenvonDreharbeitender
TV-Show„KitchenImpossible“
inderRegionaufundwaren
sicherdieerstenihrerZunft,die
miteinemEintraginsGoldene
BuchderStadtgeehrtwurden.
TimMälzergestandein,dass
dies„dasletztesei,mitdemer
inseinerKarrieregerechnet
hätte“.AuchSternekochRaue
warvomfreundlichenEmpfang

inderStadtbegeistert.

OBStarkeberichtetedenKö-
chenimGesprächvonderlan-
genGärtnertraditionBambergs,
dieunteranderemauchfürden
Welterbestatusverantwortlich
ist.InderStadtwürdennichtnur
Regionalitätundkulinarische
Genussvielfalt,sondernauchder
urbaneGartenbaugroßgeschrie-
ben.WelcheSpezialitätendie
beidenKöcheimRahmenihres
FilmdrehsinderRegionzuberei-
teten,erfährtmanersbeider
AusstrahlungderSendungim
kommendenJahr.

Tim Mälzer (r.) knipste seinen „Konkurrenten“ Tim Raue beim Eintrag ins Goldene 
Buch.
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http://www.bildungsregion-bamberg.de
http://www.bildungsregion-bamberg.de
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LEBEN IN BAMBERG

Senioren. Mit der neuen Sitzungsperiode 
des Stadtrats wurde auch ein neuer Seni-
oren- und Seniorinnenbeirat gewählt. Or-
ganisiert durch die Arbeitsgemeinschaft 
der älteren Bürger Bambergs konnten 
dem Stadtrat 28 Bürgerinnen und Bürger 
vorgeschlagen werden, von denen nun 
zwölf als Mitglieder und weitere zwölf 
als Vertretungen durch den Stadtrat 
berufen wurden. 

„EsistunsgelungeneineGrup-
pevonFrauenundMännernzu
gewinnen,dieübereineFülle
vonwertvollenErfahrungenin
Beruf,EhrenamtundKommu-
nalpolitikverfügen“,soWolfgang
Budde,VorsitzenderderA.R.G.E.
undVertretervonOberbür-
germeisterAndreasStarkeim
Beirat.Grundsätzlichseiesdie
AufgabedesBeirats,denStadt-
ratunddieVerwaltunginihrer
Arbeitzuunterstützenundauf
wesentlicheThemeneineral-
tersgerechtenStadtentwicklung
aufmerksamzumachen–eine
Entwicklung,dieBambergund
seinenBürgerinnenundBürgern

auchinsgesamtzugutekäme.

DerneueBeirathatsichinfünf
Arbeitsgruppenorganisiert:
InderArbeitsgruppe Bezahl-
barer Wohnraum und gemein-
schaftliche Wohnformensteht
dieWeiterentwicklungder
SozialklauselfürdenWoh-
nungsbauunddeskostengüns-
tigenWohnensinBambergauf
derTagesordnung.Außerdem
sollesumdieVerarbeitungder
InformationendesletztenWoh-
nungsgipfelsderStadtsowiedie
Aufgabederreferatsübergrei-
fendenStadtentwicklunggehen.
Hierbeisollennichtausschließ-
lich,aberebenauchdieBedarfe
vonSeniorinnenundSeniorenin
denBlickgenommenwerden.

DieArbeitsgruppe Mobilität und 
BarrierefreiheithatdieInter-
essenvonFußgängerinnenund
FußgängernsowiedieThemen
Barrierefreiheitdesöffentlichen
Raums,sichereRadwegeund
dasrücksichtsvolleMiteinander

allerVerkehrsteilnehmerinden
MittelpunktihrerArbeitgestellt.

InderArbeitsgruppe Nachbar-
schaften und Stadtteilentwick-
lungbefassensichdieMitglieder
mitThemenderseniorenge-
rechtenQuartierentwicklung
undhabensichbereitsmit
einemSchreibenanPolitikund
Verwaltunggewandt,indemsie
dieNotwendigkeitderFinanzie-
rungvonStadtteilentwicklungim
nächstenJahrunterstreichen.

DieArbeitsgruppe Pflegewird
sichindernächstenZeitauf
dieThemen„Ausbildungund
BezahlungvonPflegekräften“
sowiediefehlendenMöglich-
keitenfürKurzzeitpflegeund
aufdieQualitätder24h-Pflege
konzentrieren.

DieArbeitsgruppe soziale 
und kulturelle Teilhabehat
bereitsAnträgeandenBeirat
fürSeniorinnenundSenioren
gestellt,etwadieEinführungder

Bamberg-Card.DieBamberg-
CardisteinAusweis,mitdessen
HilfeVergünstigungengenutzt
werdenkönnen,dieinderStadt
finanziellbedürftigenBürgerin-
nenundBürgerngewährtwer-
den.DesWeiterenisteinFlyer
geplant,derüberpreisgünstige
oderkostenloseAngebotefür
SeniorinnenundSenioren
informiert.

„MitderNeuausrichtungdes
Seniorenbeiratswollenwirvor
allemeines:Zeigen,dassSeni-
orinnen-undSeniorenthemen
immerZukunftsthemenund
damitwichtigfürallesind“,kon-
statiertStefanieHahn,Senioren-
beauftragtederStadtBamberg.

NähereInformationenbei
WolfgangBudde,
Mail:budde.wolfgang@web.de
oderüberdieSeniorenbeauf-
tragtederStadtBamberg,
StefanieHahn,
stefanie.hahn@stadt.bamberg.de,
Tel.095187-1527.

Soziale Stadt. Der Lions Club bringt zu 
Weihnachten Bamberger Künstler und 
Literatur nach Hause – und gleichzeitig 
Lesefreude zu Kindern, Jugendlichen und 
Familien in benachteiligten Stadttei-
len. Am 1. Dezember erscheint eine 
Benefiz-CD „Bamberger Weihnacht“ 
mit Geschichten, Gedichten und Musik 
aus und um Bamberg, präsentiert von 
regionalen Künstlern, den Bamberger 
Symphonikern, Literaten und Personen 
des öffentlichen Lebens. 

MitdabeialsAkteuresind
beispielsweiseOberbürgermeis-
terAndreasStarke,Erzbischof
LudwigSchick,PaulMaaroder
TanjaKinkel.DerErlöskommtin

ersterLiniederLeseförderung
vonKindernzugute.„Weih-
nachtenisteinFestderFreude.
GeradeinZeitenvonCorona
kommtesdaraufan,waswir
darausmachen“,sagtOBAndre-
asStarkebeiderÜbergabeder
Benefiz-CD.DieCDkostet10
Euro,derVerkaufserlöskommt
zu100Prozentsozialbenachtei-
ligtenKindernundFamilienaus
den„SozialeStadt“-Gebietenzu-
gute,daalleMitwirkendenund
VerlageihrenBeitragunentgelt-
lichzurVerfügungstellen.

IndendreiStadtteiltreffs
BürgerhausamRosmarinweg,

BasKIDhallundFamilientreff
Löwenzahnsollenkünftiglokale
kostenloseBuchausleihenfür
KinderundJugendlicheeinge-
richtetwerden.DieStadtbüche-
reiwirddafürzusammenmit
derStadtteilmanagerinJana
WolfeineAuswahlanBüchern
mitspannendenGeschichten
zusammenstellen.„Dasisteine
tolleAktion,vonderunsere
KinderundJugendlicheninden
jeweiligenStadtteilenprofitieren
werden,dennwirallewissen:
LesenfördertdieKreativität,
dieSozialkompetenzunddie
Kommunikationsfähigkeit,“sagt
OberbürgermeisterAndreas

Starke,derselbstdasGedicht
„Sie“vonDr.JohannGeorgBayl,
erstereingetragenerBürger-
meisterBambergs,aufder
Weihnachts-CDvorliest.

DerJugendhilfeträgeriSoe.V.
unterstütztimAuftragder
StadtBambergdieKinder-und
Jugendarbeitinden„Soziale
Stadt“-GebietenGereuth-Hoch-
gerichtundStarkenfeldstraße
mitvielfältigenAngeboten.
LesenundLeseförderungsind
dabeigroßeThemen,dennes
machtSpaßundbildet–dasind
sichderLionsClub,dieStadt
BambergundiSoeinig.

Neustart für den Senioren- und Seniorinnenbeirat
GremiumarbeitetjetztinfünfArbeitsgruppen

Benefiz-CD zugunsten  
der Leseförderung 
Geschichten,GedichteundMusik
ausundumBamberg

Im Bild (im Uhrzeigersinn): Gabriele Kepic (Bereichsleitung Soziales), Michael Betz 
(Präsident Lions Club Bamberg), Karl-Heinz Morgenroth (Lions Club Bamberg),  
OB Andreas Starke und Sandra Ender (stellvertretende Geschäftsführerin Iso e.V.). 

Die CD 

...istabdem1.Dezemberfür10Eurou.a.imMohrenhaus,Colibri,
Storath,imBambergerStiftsladeninderHauptwachstraße9sowie
imTKSinderGeyerswörthstraße5(unterdemVorbehalt,dassdie-
serbis01.12.wiedergeöffnetist)erhältlich.Zudemgibtessieauch
alsDownloadbeiiTunes,hierallerdingsfür14,99Euro.
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Wohnungsbau. Nachnur15Mona-
tenBauzeitkonntenimSeptem-
berdieneuenMieterinnenund
Mieterdiebezahlbaren39Woh-
nungenimWohnparkGereuth
beziehen.Jetztwurdenauch
dieArbeitenanderGrünanla-
geumdiedreineuenHäuser
herumabgeschlossen.„Unser
StadtbauGmbHhatnichtnur
neuenWohnraumzubezahlba-
renMietengeschaffen,sondern
wertetauchgleichdasgesamte
UmfeldmitteninderGereuth
auf“,freutsichOberbürgermeis-
terAndreasStarkeüberdas
gelungeneErgebnis.Neben24
neuenBäumenbereichernnun
aucheinKleinkinderspielplatz
undneueSitzmöglichkeitenden
PlatzzwischendenGebäuden,
dersichnachdenPlanungen
derSTADTBAUindenkommen-
denJahrenzueinemzentralen
TreffpunktimQuartierentwi-
ckelnsoll.

ImkleinenKreiseröffneten
OberbürgermeisterAndreas
StarkeundBürgermeister
JonasGlüsenkampgemein-

sammitdemGeschäftsführer
derSTADTBAUVeitBergmann
amLerchenwegdenneuen
Spielplatz.Diesersollinden
nächstenMonateneinattrak-
tiverBegegnungsortfürGroß
undKleinwerden.„Dieneue
GrünflächemitBäumen,Sitz-
undSpielmöglichkeitenistder
nächstekonsequenteSchrittzur
positivenWeiterentwicklungdes

StadtteilsGereuth,“soBerg-
mann.

EineneueWegeführungver-
bindetnundenLerchenweg
mitderKornstraße.Umdas
neueQuartier,dasaufdem
ehemaligenGeländederFirma
Eberth-Bauindenvergange-
nenMonatenentstandenist,
autofreizuhalten,istdieneue

StraßealsSpielstraßeausge-
wiesen.SokönnenElternund
KinderdieSpielfläche,diein
denkommendenWochennoch
durchHüpfspieleaufderStraße
ergänztwird,ungestörtund
sichernutzen.

NachderbaubedingtenRodung
derFlächeimWinter2018
wurdennun24neueBäume
gepflanzt.DieEichen,Winterlin-
denundSpitzahornesindgutan
dassichveränderndeStadtklima
angepasstundbietenmitihrer
BlütenprachtimFrühlingeine
zusätzlicheNahrungsquellefür
Insekten.Auchdievierneuen
Gleditschienwerdenabdem
FrühjahrnichtnuralsSchat-
tenspender,sondernauchals
Bienenweidedienen.
IneinemnächstenBauabschnitt
werdenauchdiebestehenden
HäuserinderGereuthstraße
neueEinhausungenfürFahrrä-
derundMüllcontainererhalten.
DasnächsteBauprojektwird
RichtungBasKIDhallentstehen.
HierplantdieSTADTBAUden
NeubaueinesPflegeheims.

Verkehrsicherheit. MitAbschluss
derSanierungimKreuzungs-
bereichNürnbergerStraße/
Holzgartenstraße/Moosstraße
sinddieVerbesserungennicht
nurspür-sondernauchsicht-
bar.VorbeisinddieZeitenvon
BodenwellenundUnebenheiten
imFahrbahnbelag.Dieneuen
Markierungensorgenfüreine
höhereSicherheitaufderStra-
ße.„InsbesondereRadfahrende
sinddortnundeutlichbesser
geschützt“,freutsichZweiter
BürgermeisterJonasGlüsen-
kamp.

„GeradeanKreuzungenkommt
eshäufigzugefährlichenSitua-
tionenzwischendemRad-und
Kraftfahrzeugverkehr“,fügtder
ReferentfürMobilitätderStadt
Bamberghinzu.„Mehralsdie
HälftederUnfällemitRadlern
innerortspassierenanKnoten-
punkten.DieVerbesserungder
Radverkehrsführungandieser

Stellenütztaberallen,denn
auchimAutosiehtmanRad-
lerinnenundRadlernnunviel
besser“,betontGlüsenkamp.

ImZugederFahrbahnsanie-
rungund-markierungaufder
HauptachseNürnbergerStraße
wurdenichtnurdiebisherige,
provisorische„Gelbmarkierung“
ersetzt.Eine„Rotfurt“stadt-
einwärtssorgtnunfürhöhere
Aufmerksamkeitundbesseren
SchutzfürRadelnde.Gleichzeitig
wurdeimBereichderNeben-
straßenanderEinmündungder
Holzgartenstraßeeinsogenann-
ter„aufgeweiteterRadaufstell-
streifen“neuausgewiesen,der
sichüberdievolleFahrstrei-
fenbreitevorderAmpelanlage
erstreckt(Bild).Dadurchstoppt
derKraftfahrzeugverkehrbei
Rotaneinerzurückgesetzten
HaltelinieundderRadverkehr
hatsodieMöglichkeit,rechts
vorbeizufahrenundsichvorden

wartendenFahrzeugenaufzu-
stellen.

AufderanderenSeitederKreu-
zungfindetderRadlerinder
Moosstraßejetzteinegegenüber
demKfz-Verkehrvorgezogene
Haltelinievor.GleicheWirkung
auchhier:DieneuenMarkierun-
gensorgenfürhöhereAufmerk-
samkeitbeimdahinterwarten-
denAutofahrer.Siebefindensich
imSichtfeldunddieGefahreiner
KollisionvonKfzundRadbeim

Rechtsabbiegenwirddeutlich
geringer.

„EinweitererVorteil:Radfahrer
bekommendieAbgasederAutos
nichtmehrdirektinsGesicht.
Dasgiltinsbesondereauchfür
KinderinRadanhänger“,so
BürgermeisterGlüsenkamp.
„Zudemwurdediezeitliche
SteuerungderAmpelnneuein-
gestellt.DieGrünphasewurde
verlängert.Auchdasführtzu
einemPlusanSicherheit.“

Bezahlbarer Wohnraum in der Gereuth
STADTBAUschließtersteBauphaseimWohnparkGereuthab

Mehr Sicherheit für den Radverkehr
BessererSchutzimKreuzungsbereichvonNürnbergerStraßeundHolzgartenstraße

Oberbürgermeister Andreas Starke (M.), Bürgermeister Jonas Glüsenkamp (l.) und 
Stadtbau-Geschäftsführer Veit Bergmann (r.) eröffneten den neuen Spielplatz am 
Lerchenweg offiziell.
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STADT & BÜRGER

Gedenken I. Aufgrundderherr-
schendenInfektions-und
Rechtslagemusstediejährlich
am9.Novemberstattfindende
Gedenkveranstaltungandie
Reichspogromnachtentfallen.

StattdessenlegtenOberbürger-
meisterAndreasStarke,Bür-
germeisterJonasGlüsenkamp
undBürgermeisterWolfgang
MetznergemeinsammitMartin
AriehRudolph,Vorsitzenderder

IsraelitischenKultusgemeinde,
undRabbinerinAntjeYaelDeu-
selvonderLiberalenJüdischen
GemeindeMischkanha-Tifla
amMorgeninstillemRahmen
KränzevordemMahnmalam
Synagogenplatznieder.Vor
82Jahrenwardortvonden
NationalsozialistendieSynagoge
inBrandgesetztworden.

OberbürgermeisterundBürger-
meisterunterstützenauchden

AufrufderWilly-Aron-Gesell-
schaft,am9.und10.Novem-
berdieinBamberggesetzten
StolpersteineaufHochglanzzu
bringen.Geputztwurdendie
Stolpersteine,dieanSidonie,
ErnaundKarlFreudenberger

inderHerzog-Max-Straßeer-
innern.DasFoto,dasdieAktion
dokumentiert,wurdeanvor-
stand@willy-aron-gesellschaft.
degesandt.WeitereInformati-
onenüberdiePutzaktionunter
www.willy-aron.de

Kranzniederlegung in stillem Rahmen
GedenkenandieReichspogromnachtam9.NovemberaufdemSynagogenplatz

Martin Arieh Rudolph (v.r.n.l.), Antje Yael Deusel, Oberbürgermeister Andreas Starke, 
Bürgermeister Wolfgang Metzner und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp in stillem 
Gedenken auf dem Synagogenplatz. 

Bürgermeister Jonas Glüsenkamp (v.l.n.r.), Oberbürgermeister Andreas Starke 
und Bürgermeister Wolfgang Metzner unterstützen die Putzaktion der 
Willy-Aron-Gesellschaft.
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Gedenken II. Wie der Gedenktag am 9. November konnte auch der Volkstrauertag 
am Sonntag, 15. November, nicht in der üblichen Form mit einer öffentlichen 
Veranstaltung stattfinden. Für die Stadt Bamberg legten daher Oberbürgermeister 
Andreas Starke, Bürgermeister Jonas Glüsenkamp und Dritter Bürgermeister 
Wolfgang Metzner gemeinsam mit Robert Fischer, Geschäftsführer des Volksbunds 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. aus Bayreuth (l.), Kränze am Ehrenmal im 
Bamberger Hauptfriedhof nieder. In Stille gedachten sie anschließend der Opfer 
der beiden Weltkriege, der Heimatvertreibung und der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft. 
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Volkstrauertag 2020 

Böbbel.BürgermeisterJonasGlüsenkampvertrittdieStadtBam-
bergkünftigimFinanzausschussdesDeutschenStädtetags.„Ich
freuemichsehrübermeineBenennungdurchdenBayerischen
Städtetag,dieStädtedesFreistaatsindiesemwichtigenAus-
schussaufBundesebenezuvertreten“,sagteGlüsenkamp,dem
diefinanzielleHandlungsfähigkeitderKommunenamHerzen
liegt.„DieCorona-KrisehatgravierendeAuswirkungenaufdie
FinanzlagederStädteundGemeinden.Umsowichtigerist,dass
wirgegenüberBundundLändernmiteinerStimmesprechen.“

DerDeutscheStädtetagistderkommunaleSpitzenverband
derkreisfreiensowiedermeistenkreisangehörigenStädtein
Deutschland.ErvertrittdieInteressenderStädtegegenüber
Bundesregierung,Bundestag,Bundesrat,EuropäischerUnion
undzahlreichenOrganisationenundfördertdenErfahrungsaus-
tauschzwischenseinenMitgliedern.

DeutscherStädtetag:

Glüsenkamp im  
Finanzausschuss

mailto:vorstand@willy-aron-gesellschaft.de
mailto:vorstand@willy-aron-gesellschaft.de
mailto:vorstand@willy-aron-gesellschaft.de
http://www.willy-aron.de
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STADTWERKE BAMBERG

Service

Jetzt kostenlosen Familien-
kalender 2021 holen

Bambados

Kulinarisches aus dem Bambados 

Mit einer durchschnittlichen Unterbre-
chung von 9,6 Minuten im Jahr 2019 ist die 
Sicherheit der Stromversorgung in Bamberg 
besonders hoch. Im Durchschnitt saßen die 
Haushalte in der Bundesrepublik 12,2 Minu-
ten im Dunklen.

Ursächlich für Stromausfälle sind Wetterer-
eignisse wie Stürme, Hitzewellen oder Blitz-
einschläge in Umspannwerken, aber auch bei 
Bauarbeiten passiert es immer wieder, dass 
Stromkabel beschädigt werden. Die steigen-
de Anzahl dezentraler Erzeugungsleistungen 
hat laut Bundesnetzagentur keine negativen 

Auswirkungen auf die Versorgungsqualität. 
Denn während sich der Ökostromanteil fast 
verdreifacht hat, ist im gleichen Zeitraum die 
Versorgungssicherheit weiter gestiegen.

Dass die Belieferung mit Strom, Gas, Wärme 
und Trinkwasser in Bamberg so störungs-
frei läuft, kommt nicht von ungefähr: Die 
Stadtwerke Bamberg investieren jedes Jahr 
mehrere Millionen Euro in den Ausbau, die 
Wartung und die Instandhaltung der Netze, 
in die regelmäßige Sicherheitsprüfung und 
die kontinuierliche Qualifizierung des Perso-
nals. 

Kommt es dennoch zu Unregelmäßigkeiten 
im Leitungsnetz, ist die Netzleitstelle 24 Stun-
den täglich an 365 Tagen im Jahr unter der 
Telefonnummer 0951 77-0 erreichbar. Diese 
informiert sofort die Bereitschaftsmitarbeiter, 
die unverzüglich ausrücken.

Beim Pläneschmieden den Überblick zu behalten, dabei wollen die 
Stadtwerke Bamberg mit dem vierspaltigen Wandkalender helfen. 
Er ist kostenlos – und solange der Vorrat reicht – im Rathaus am 
ZOB und am Empfang des Stadtwerke-Verwaltungsgebäudes am 
Margaretendamm 28 erhältlich.

Auf Bad und Sauna müssen Bambados-Fans während der corona-
bedingten Zwangspause verzichten, auf die leckere Küche der 
Bambados-Gastro hingegen nicht: André Franke und sein Team 
sorgen in ihrem Foodtruck auf dem Maxplatz dienstags bis samstags 
von 12 bis 20 Uhr mit hochwertigem Fastfood wie dem Kulturburger 
für Stärkung auf der Shoppingtour. 

Ab 1. Dezember kehrt dort Weihnachtsmarktstimmung ein: dann 
wärmen sie Magen und Seele mit heißen Waffeln und Kirschkom-
pott, Schmalzbroten, Dampfnudeln, Suppen und Kinderpunsch. Und 
an den Wochenenden bringt DerFranke-Lieferbike im Bamberger 
Stadtgebiet Braten, Wildgulasch und Gänsebrust bis an die Haustüre. 
Tipp: DerFranke-Genuss-Gutschein verschenken und damit die lokale 
Gastronomie unterstützen. 

Alle Infos zu den Gutscheinen, Öffnungs- und Lieferzeiten gibt es 
unter www.derfranke-lieferbike.de.

Energie

Versorgungssicherheit in Bamberg besonders hoch

Projektförderung

Bis 15. Dezember 
für eine Spende 
bewerben
Die Stadtwerke Bamberg rufen regionale 
Vereine und gemeinnützige Einrichtun-
gen jetzt wieder dazu auf, sich für eine 
Spende zu bewerben. Die Bewerbungs-
frist für Projekte aus den Bereichen Sozi-
ales, Bildung, Sport, Kultur und Umwelt 
endet am 15. Dezember 2020. Alle Infor-
mationen und das Bewerbungsformular 
gibt es unter www.stadtwerke-bamberg.
de/spenden.
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http://www.derfranke-lieferbike.de
http://www.stadtwerke-bamberg.de/spenden
http://www.stadtwerke-bamberg.de/spenden
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
von Art. 2 Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
4. April 1993 (GVBl. S. 264, BayRS 2024-
1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09. Juni 2020 (GVB1. S. 286) folgende 
Satzung:

Inhaltsübersicht
§ 1 Gebührenpflicht
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Gebührenberechnung
§ 4 Entstehen und Fälligkeit
§ 5 Gebührenrückerstattung
§ 6 In-Kraft-Treten

§ 1 Gebührenerhebung
Für die Benutzung der Einrichtungen 
der Stadt Bamberg, die den Märkten 
dienen, werden Gebühren nach dieser 
Satzung erhoben. Einrichtungen sind 
dafür bestimmte Grundstücksflächen 
und alle sonstigen, dem Marktbetrieb 
dienenden Anlagen.

§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der 
zur Benutzung der Markteinrichtung 
zugelassen ist oder diese tatsächlich, 
auch entgegen den Vorschriften der 
Marktsatzung, benutzt. Mehrere Ge-
bührenschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 3 Gebührenberechnung
(1)  Die Höhe der Gebühr für die Märkte 

ergibt sich aus der Marktgebüh-
renübersicht, die als Anlage 1 
Bestandteil dieser Satzung ist.

(2)  Für den Bamberger Frühling und 
den Herbstplärrer ergibt sich die 
Höhe der Gebühr aus der Plärrerge-
bührenübersicht, die als Anlage 2 
Bestandteil dieser Satzung ist.

(3)  Die Gebühr für sonstige Veranstal-
tungen nach Titel IV. der Gewerbe-
ordnung richtet sich nach Art und 
Größenordnung der Benutzung. 
Maßgeblich ist hier ein Gebühren-
rahmen von 2,50 bis 10,00 Euro je 
laufender Meter.

(4)  Die Gebühren werden zuzüglich 
der zum Zeitpunkt der Fälligkeit 
geltenden Umsatzsteuer erhoben. 
Die Abrechnung mit den Marktbe-
schickern erfolgt über Rechnungen 
im Sinne der §§ 14, 14a Umsatzsteu-
ergesetz.

§ 4  Entstehen und Fälligkeit  
der Gebührenschuld

(1)  Die Gebührenschuld entsteht 
mit der Zuweisung des Platzes, 
ansonsten mit Beginn der Nutzung 
der Markteinrichtung.

(2)  Die Marktgebühren werden mit ih-
rem Entstehen fällig, es sei denn in 
der Rechnung nach § 3 Abs. 4 Satz 

Bekanntmachung Satzung über die Erhebung von Gebühren  
für die Benutzung der Markteinrichtungen  
der Stadt Bamberg (Marktgebührensatzung) vom 13. November 2020

1. Großmarkt und Wochenmarkt

Nettogebühren in Euro ab 01.01.2021  
bis 31.12.2021

ab 01.01.2022  
bis 31.12.2022

ab 01.01.2023  
bis 31.12.2023

a) Großmarktplätze (Jahresplätze) pro Jahr und angefangene 3-m-Front 467,53 467,53 467,53 

b) Großmarktplätze (unständige Plätze) pro Tag und Fahrzeug

aa) Händler 8,24 8,24 8,24

bb) Erzeuger 4,94 4,94 4,94

c) Großmarktplätze (unständige Plätze) für Junggeflügel pro Tag und angefangener 3-m-Front 9,86 9,86 9,86

d) Wochenmarktplätze (Jahresplätze) pro Jahr, angefangener 3-m-Front und 3 m Tiefe

für Erzeuger 478,76 490,73 502,99

für Blumenstände 595,72 610,61 625,88

für Obst und Gemüse 897,21 919,64 942,63

für Fische 478,76 490,73 502,99

Wochenmarktplätze (Jahresplätze – Eckplätze in Richtung Hauptwachstraße)  
pro Jahr und angefangener 3-m-Front für Obst und Gemüse

897,21 919,64 942,63

Aufstellung von Verkaufswagen pro Frontmeter 247,13 253,31 259,64

e) Wochenmarktplätze (unständige Plätze) pro Frontmeter 3,37 3,46 3,54

f) Verkaufsgeschäfte (-stände) im Sinne des § 68 a Gewerbeordnung (GewO),  
bei denen alkoholfreie Getränke und zubereitete Speisen  
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden pro Frontmeter

868,60 890,31 912,57

2. Frühjahrs-, Herbst und Weihnachtsmarkt

a) Frühjahrs- und Herbstmarkt pro Meter-Front und Dauer des Marktes 13,00 13,00 13,00

b) Weihnachtsmarkt pro Meter-Front und Dauer des Marktes 57,07 62,77 69,05

Imbissstände pro Meter-Front und Dauer des Marktes 190,10 218,61 251,40

Glühweinstände pro Meter-Front und Dauer des Marktes 237,52 273,15 314,12

Mobiles Mobiliar außerhalb der zugewiesenen Standfläche, z. B. Stehtische,  
pro Meter-Front und Dauer des Marktes

57,07 62,77 69,05

c) Christbaummarkt pro angefangenem m2 und Dauer des Marktes 2,26 2,31 2,37

3. Mittefastenmarkt

pro Meter-Front und Dauer des Marktes 6,85 7,02 7,19

4. Allerheiligen-Blumenmarkt

pro Meter-Front und Dauer des Marktes 6,52 6,52 6,52

Anlage 1 zur Marktgebührensatzung (Marktgebührenübersicht) 



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

17RATHAUSJOURNAL22·2020|20.11.2020

2 ist ein abweichender Fälligkeit-
stermin bestimmt. Sie sind für die 
gesamte beantragte Nutzungsdauer 
im Voraus an die Stadt Bamberg 
oder an die mit der Erhebung 
beauftragten Bediensteten der Stadt 
Bamberg zu entrichten.

(3)  Die Jahresplatzinhaber des Groß- 
und Wochenmarktes haben die 

Marktgebühren jeweils vierteljähr-
lich, beginnend am 01.01. eines 
jeden Jahres zu entrichten.

(4)  Über die Einzahlung der Gebüh-
ren wird eine Quittung erteilt. Sie 
ist aufzubewahren, um sie dem 
Aufsichtspersonal auf Verlangen 
vorzuzeigen; sie ist nicht übertrag-
bar.

§ 5 Gebührenrückerstattung
Werden Einrichtungen der Märkte trotz 
Zuteilung nicht oder nur teilweise 
benutzt, besteht kein Anspruch auf 
Gebührenrückerstattung bzw. Gebüh-
renerlass. 

 
 

§ 6 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in 
Kraft und gilt bis 31. Dezember 2023.

Bamberg, 13.11.2020
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Anlage 2 zur Marktgebührensatzung (Plärrergebührenübersicht)
1. Frühjahresplärrer / Bamberger Frühling

Nettogebühren in Euro 01.01.2021 bis 31.12.2023

a) Nach ihrer Bauart moderne Hochfahrgeschäfte und Flugkarussells (Hydraulikfahrgeschäfte)  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

62,64

b) Berg- und Talbahnen einschließlich Kinderschleifen sowie Wellenflieger  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

57,80

c) Skooter, Riesenräder und schienengebundene Schaugeschäfte  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

48,12

d) Sonstige Schaugeschäfte für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 31,81

e) Kinderverkehrsgärten und Kindereisenbahnen für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 24,02

f) Kinder-Rundkarussells, Kinderschaukeln, Kinderreiterbahnen, Schiffschaukeln und Kettenflieger  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

24,02

g) Warenausspielungen (ausgenommen karikative Unternehmen), Schießwagen, Wurf- und Spickerbuden 
 für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

36,11

h) Geschäfte mit mechanisch betriebenen Spielen und / oder Geschicklichkeitsspielen  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

31,81

i) Bierzelte für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 47,65

j) Imbissstände und -wagen für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 57,80

k) Warenautomaten sowie Geschäfte für den Verkauf von Eis, Süß- und Spielwaren  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

36,11

l) Zirkusunternehmen pro m2 und Spieltag 0,02

2. Herbstplärrer 

Nettogebühren in Euro 01.01.2021 bis 31.12.2023

a) Nach ihrer Bauart moderne Hochfahrgeschäfte und Flugkarussells (Hydraulikfahrgeschäfte)  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

46,95

b) Berg- und Talbahnen einschließlich Kinderschleifen sowie Wellenflieger  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

43,32

c) Skooter, Riesenräder und schienengebundene Schaugeschäfte  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

36,11

d) Sonstige Schaugeschäfte für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 23,83

e) Kinderverkehrsgärten und Kindereisenbahnen für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 18,09

f) Kinder-Rundkarussells, Kinderschaukeln, Kinderreiterbahnen, Schiffschaukeln und Kettenflieger  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

18,09

g) Warenausspielungen (ausgenommen karikative Unternehmen), Schießwagen, Wurf- und Spickerbuden  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

27,08

h) Geschäfte mit mechanisch betriebenen Spielen und / oder Geschicklichkeitsspielen  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

23,83

i) Bierzelte für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 35,76

j) Imbissstände und -wagen für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter 43,32

k) Warenautomaten sowie Geschäfte für den Verkauf von Eis, Süß- und Spielwaren  
für die Dauer der Veranstaltung und angefangenem Frontmeter

27,08

l) Zirkusunternehmen pro m2 und Spieltag 0,02
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1.  Satzung der Bürgerspitalstiftung 
Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
der Art. 5 und 20 BayStG folgende 
Satzung:

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen 

„Bürgerspitalstiftung Bamberg“.
(2)  Sie ist eine rechtsfähige örtliche 

Stiftung des öffentlichen Rechts.
(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2 Stiftungszweck
(1)  Die Stiftung dient der Förderung 

der Altenhilfe. Sie verfolgt damit 
ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige und mildtätige Zwecke 
im Sinne der steuerrechtlichen 
Vorschriften und ist selbstlos tätig.

(2)  Der Stiftungszweck wird insbe-
sondere verwirklicht durch die 
Unterhaltung und den Betrieb des 
Altenheimes Bürgerspital. Sind die 
Altenheimgebäude gemäß Abs. 3 
einen gemeinnützigen Träger zur 
Verfügung gestellt, wird der Stif-
tungszweck durch Zuwendungen 
an diesen Träger verwirklicht.

(3)  Die Stiftung kann die Altenheim-
gebäude der Stadt Bamberg oder 
einem anderen gemeinnützigen 
Träger zum Betrieb und zur Unter-
haltung nach Abs. 2 zu Verfügung 
stellen und sie mit Erträgnissen aus 
dem sonstigen Stiftungsvermögen 
und etwaigen anderen Zuwen-
dungen unterstützen. Der Betrieb 
des Altenheimes obliegt dann der 
Bedachten im eigenen Namen und 
für eigene Rechnung gemäß einer 

abzuschließenden Vereinbarung. 
Über die erhaltenen Zuwendungen 
hat die Begünstigte jährlich Rech-
nung zu legen.

(4)  Darüber hinaus kann die Stiftung 
die Bereiche der stationären und 
ambulanten Altenpflege sowie der 
Altenhilfe fördernd und operativ 
unterstützen.

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck der Stiftung fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig 
hohe Unterstützungen, Zuwendun-
gen oder Vergütungen begünstigt 
werden.

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht.  

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert zur 
dauernden und nachhaltigen Erfüllung 
des Stiftungszwecks zu erhalten. Es 
ergibt sich aus der Anlage, die wesent-
licher Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 5 Stiftungsmittel
(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgnissen des Stif-

tungsvermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-
gens bestimmt sind.

 

(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur zu 
satzungsgemäßen Zwecken ver-
wendet werden. Die Stifter und ihre 
Erben erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln der Stiftung. 

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung des 
Vermögens, für die Führung des Haus-
halts, für die Schulden und für das 
Rechnungs-, Kassen-, und Prüfungs-
wesen der Stadt Bamberg geltenden 
Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7  Satzungsänderungen,  
Umwandlung und 
Aufhebung der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zulässig, 
soweit sie zur Anpassung an 
veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-
günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen.

(2)  Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine 
Erfüllung unmöglich wird oder sich 
die Verhältnisse derart ändern, dass 
die Erfüllung des Stiftungszwecks 
nicht mehr sinnvoll erscheint. 
Umwandlung und Aufhebung 
der Stiftung richten sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften.

 

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung der 
Stiftung oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Restvermö-
gen an die Stadt Bamberg. Diese hat es 
unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden. Nach Möglichkeit ist es 
einer anderen Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen.

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht der 
Regierung von Oberfranken als Rechts-
aufsichtsbehörde der Stadt Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten
(1)  Diese Satzung tritt mit ihrer Geneh-

migung durch die Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Bürgerspitalstiftung Bamberg vom 
25.02.2010 außer Kraft.

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die erforderliche Genehmigung zur 
Änderung der Satzung der Bürger-
spitalstiftung Bamberg ist von der 
Regierung von Oberfranken, Bayreuth, 
als Rechtsaufsichtsbehörde gemäß Art. 
5 Abs. 4 des Bayerischen Stiftungsge-
setzes am 04.08.2020, Nr. 12-1222k08 
erteilt worden. 

Bamberg, der 31.08.2020
STADT BAMBERG
 
Andreas Starke
Oberbürgermeister

Bekanntmachung Satzung der Bürgerspitalstiftung Bamberg vom 04.08.2020

Vermögensübersicht zum 01.01.2019
1. Grundvermögen
Wohngebäude

Anschrift    Flurnummer Gemarkung
Ottobrunnen   3324/3 Bamberg 
Nähe Hegelstraße   5461 Bamberg 
Hegelstr. 22, 24, 26   5464 Bamberg 
Nähe Hegelstraße   5465 Bamberg 
Nähe Hegelstraße   5466 Bamberg
Nähe Hegelstraße   5467 Bamberg
Veit-Stoß-Str. 1, 3   5561 Bamberg
Nähe Hohenlohestraße  8313/3 Bamberg 
Hohenlohestraße 5, 7   8313/4 Bamberg
Hohenlohestr. 1, 3   8313/5 Bamberg 
Ottobrunnen 1   3071 Bamberg
Nähe Münchner Ring   4472/3 Bamberg 
Michelsberg 10, 10b, 10d, 10e, 10f  2788 Bamberg 
Hauptwachstr. 9   565 Bamberg 
Herzog-Max-Str. 16   1877/5 Bamberg 
Am Kranen 6   230 Bamberg 

Am Kranen 6   231 Bamberg 
Am Kranen 6   232 Bamberg 
Lobenhofferstr. 51   8932 Bamberg 
Pödeldorfer Str. 111, 113   5056/17 Bamberg 
Pödeldorfer Str. 115, 117   5056/18 Bamberg 
Pödeldorfer Str. 119, 121   5056/19 Bamberg 
Robert-Bosch-Str. 27, 29, Wohnhaus,  
 Hofraum   4602/4 Bamberg 
Robert-Bosch-Str. 27a-27h. Wohnhäuser,  
 Nebengebäude, Hofraum  4602/5 Bamberg 
Robert-Bosch-Str. 37, 39, Wohnhaus,  
 Hofraum   4602/6 Bamberg 
Robert-Bosch-Str. 35, Wohnhaus, Hofraum 4602/7 Bamberg 
Robert-Bosch-Str. 31, 33, Wohnhaus, 
 Hofraum   4602/8 Bamberg 
Hemmerleinstr. 16   1775/2 Bamberg 
Dr.-von-Schmitt-Str. 11, 13, Gangolfsweg 2 1841/27 Bamberg 
Ottostr. 5    1893/11 Bamberg 
St.-Wolfgang-Platz 1   4470/30 Bamberg 
Nähe Neue Bughofer Straße  4507/80 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2851 Bamberg 

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Bürgerspitalstiftung Bamberg 
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Michelsberg 8e   2855 Bamberg 
Michelsberg 10c   2789 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2790 Bamberg 
Nähe Annastr.   4897 Bamberg 
Die Melbn    3893 Bamberg 
Nähe Coburger Str. 6   656 Bamberg
Nähe Michelsberg 2   854 Bamberg 
Nähe Buger Straße 4   056 Bamberg 
Die Melbn    3852 Bamberg 
Nähe An der Kettenstr.   3391 Bamberg 
Nähe Altenburger Straße  3561/2 Bamberg
Am Sendelbach 61a   4399/1 Bamberg
Stöhrach    6499 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4402/10 Bamberg 
Nonnenknock   5947/2 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2850 Bamberg 
An der Äußeren Galgenfuhr  4405/2 Bamberg 
An der Äußeren Galgenfuhr  4406 Bamberg 
Oberes Kreut   4437 Bamberg 
Nähe Forchheimer Str.   4406/14 Bamberg 
Nähe In der Südflur   4407 Bamberg
Oberes Kreut   4441 Bamberg 
Kugelfang    4446/73 Bamberg 
Nähe Maienbrunnen   2787 Bamberg 
Untere Greutwiesen   3126/18 Bamberg 
Nähe Hegelstr.   5460 Bamberg 
Nähe Hegelstr.   5468 Bamberg 
Nähe Wörthstr.   5093/6 Bamberg 
Nähe Wörthstr.   5093/7 Bamberg 
An der Lobenhofferstraße  8928 Bamberg 
Staffelbergweg 4   3722/19 Bamberg 
Kantstr. 21, 23, 25   5416 Bamberg 
Wörthstr. 36   5093/17 Bamberg 
Am Sendelbach 4   4404/5 Bamberg 
Mohnstr. 26, 28   4472/59 Bamberg 
Münchner Ring 25   4472/62 Bamberg 
Nähe Wörthstraße   5093/11 Bamberg 
Nähe Wörthstraße   5093/14 Bamberg 
Wörthstr. 32   5093/19 Bamberg 
Albrecht-Dürer-Str. 21   5594 Bamberg
In der Südflur 5   4402/5 Bamberg
Am Luitpoldhain 6   4507/46 Bamberg 
Am Luitpoldhain 2   4507/95 Bamberg 
Nähe Wörthstraße   5093/8 Bamberg 
Nähe Wörthstraße   5093/9 Bamberg 
Nähe Wörthstraße   5093/15 Bamberg 
Wörthstr. 38   093/16 Bamberg 
Wörthstr. 30   5093/20 Bamberg 
Wörthstr. 28   5093/21 Bamberg 
Hegelstr. 77, 79   5432/2 Bamberg 
Hegelstr. 69, 71, 73   5432/4 Bamberg 
Hegelstr. 63, 65, 67   5432/5 Bamberg 
Hegelstr. 75    5432/11 Bamberg 
Mohnstr. 30, 32   4461/2 Bamberg 
Nähe Kaspar-Zeuß-Weg  5417/2 Bamberg 
Dr.-von-Schmitt-Str. 6  1835/44 Bamberg 
Mohnstr. 25   4406/1 Bamberg 
Mohnstr. 21, 23   4406/2 Bamberg 
Elsterweg 1, 3, 5   4406/3 Bamberg 
Mohnstr. 17, 19   4406/6 Bamberg 
Mohnstr. 34, 36   4406/8 Bamberg
Mohnstraße 38   4406/9 Bamberg
Mohnstraße 40, 42, 44   4406/10 Bamberg 
Mohnstr. 46, 48   4406/11 Bamberg 
Elsterweg 7    4406/12 Bamberg 
Elsterweg 9    4406/13 Bamberg 
Mohnstr. 50, 52   4408/2 Bamberg 
Mohnstr. 54, 56   4408/3 Bamberg 

Mohnstr. 62   4408/4 Bamberg 
Gereuthstr. 39, 41   4408/5 Bamberg 
Distelweg 6, 8   4408/6 Bamberg 
Gereuthstraße 40, 42   4408/8 Bamberg 
Gereuthstr. 43, 45   4408/9 Bamberg 
Distelweg 10, 12   4408/10 Bamberg 
Distelweg 14   4408/11 Bamberg 
Distelweg 16   4408/12 Bamberg 
Nähe Distelweg   4408/13 Bamberg 
Gereuthstraße 2   4472/14 Bamberg 
Lerchenweg 9   4472/18 Bamberg 
Lerchenweg 7   4472/19 Bamberg 
Lerchenweg 5   4472/20 Bamberg 
Lerchenweg 3   4472/21 Bamberg 
Lerchenweg 1   4472/22 Bamberg 
Kornstr. 25    4446/226 Bamberg 
Gereuthstr. 6   4472/25 Bamberg 
Gereuthstr. 8   4472/26 Bamberg 
Gereuthstr. 10, 12   4472/27 Bamberg 
Gereuthstr. 3, 5, 7   4472/28 Bamberg 
Gereuthstr. 20, 22   4472/35 Bamberg 
Gereuthstr. 24, 26   4472/36 Bamberg 
Gereuthstr. 28, 30   4472/37 Bamberg 
Gereuthstr. 32, 34   4472/38 Bamberg 
Mohnstr. 58, 60   4472/39 Bamberg 
Gereuthstr. 36, 38   4472/40 Bamberg 
Gereuthstr. 35, 37   4472/41 Bamberg 
Distelweg 2, 4   4472/42 Bamberg 
Gereuthstr. 31, 33   4472/43 Bamberg 
Gereuthstr. 27, 29   4472/44 Bamberg 
Gereuthstraße 21, 23, 25  4472/46 Bamberg 
Gereuthstraße 15, 17, 19   4472/47 Bamberg 
Gereuthstr. 9, 11, 13   4472/48 Bamberg 
Mohnstr. 5, 7, 9   4472/53 Bamberg 
Mohnstr. 1, 3   4472/54 Bamberg 
Mohnstr. 18, 20   4472/55 Bamberg 
Mohnstr. 2    4472/56 Bamberg 
Kornstraße 28   4472/57 Bamberg 
Michelsberg 8   2853 Bamberg 
Nonnenknock   5947/3 Bamberg 
Stöhrach    6500 Bamberg 
In der Südflur   4401/12 Bamberg 
Am Sendelbach   4404/2 Bamberg 
Am Sendelbach   4403/4 Bamberg 
Nähe Robert-Bosch-Str., Verkehrsfläche 4602/3 Bamberg 
Nähe Forchheimer Straße  4408/14 Bamberg 
Nähe Forchheimer Straße  4408/15 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2851/2 Bamberg 
Nähe Storchsgasse   2999 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   3126/26 Bamberg 
Nähe Galgenfuhr   4402/1 Bamberg 
Nähe Coburger Str.   6666/2 Bamberg 
Nähe Wörthstr.   5093/5 Bamberg 
Benediktinerweg   2850/1 Bamberg 
Benediktinerweg   2851/5 Bamberg 
Erthalweg    2788/1 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2855/2 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4404 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4404/4 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4481/6 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4481/27 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   4481/29 Bamberg 
Rosmarinweg, Rosmarinweg 1  4408 Bamberg 
Nähe Maienbrunnen   2788/2 Bamberg 
Nähe Untere Sandstraße  2788/3 Bamberg 
Nähe Elsterweg   4406/4 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2790/2 Bamberg 
Nähe Michelsberg   2791 Bamberg 
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Benediktinerweg   2791/1 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   3125/47 Bamberg 
An der Äußeren Galgenfuhr  3125/54 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   3126/9 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   3126/22 Bamberg 
Nähe Am Sendelbach   3126/25 Bamberg 
Nähe In der Südflur   4402 Bamberg 
Weipelsdorf, Forststraße 12  744/3 Bischberg 
Bremer Kessel, Ackerland, Grünland 507/2 Bischberg 
Vordere Fichtighölzer   515 Bischberg 
Tannsee    775/5 Bischberg 
Kirchweg, Äcker   757/3 Bischberg 
Bremer Kessl, Ackerland, Grünland 509 Bischberg 
Seewieslein   760/1 Bischberg 
Der Langwiesenweg nach Rothof  772/2 Bischberg 
Leistentännig   744/8 Bischberg 
Zum Stiftungswald   733/2 Bischberg 
Vordere Fichtighölzer, Ackerland, Grünland 510 Bischberg 
Weipelsdorfer Wald   772 Bischberg 
Stöckertsfeld   813 Bischberg 
Stöckertsfeld   814 Bischberg 
Weipelsdorfer Wald, 
 landwirtschaftl. Waldfläche  828 Bischberg 
Zwergäckerl   812 Bischberg 
Flößers-Leite   751 Bischberg 
Leistentännig, Wald   744 Bischberg 
Weipelsdorfer Wald, Waldfläche  828/9 Bischberg 
Waldung, Klosterschlag am Mühlendorfer-  
 und Bambergerweg  844 Bischberg 
Landesgemeinde, Wald  2193 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2185 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2179 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2184 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2178 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2203 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2187 Breitengüßbach 
Landesgemeinde , Wald  2180 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2194 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2258 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2198 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2191 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2192 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2199 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2189 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2186 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2183 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2177 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2209 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2190 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2190/2 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2190/3 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2188 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Laubwald  2256 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald (Holzung)  2182 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Ackerland, Wald (Holzung) 2181 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald  2239/2 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Waldfläche  2204 Breitengüßbach 
Landesgemeinde, Wald (Holzung)  2263 Breitengüßbach 
Straßäcker, Ackerland   118 Erlau 
Im Roth, Ackerland   112 Erlau 
Im Roth, Ackerland   112/2 Erlau 
Im Roth, Ackerland   99/3 Erlau 
Großkopfschlag, Landwirtschaftsfläche, 
 Waldfläche   127 Erlau 
Großkopfschlag   128 Erlau 
Großkopfschlag, Landwirtschaftsfläche,  
 Waldfläche   129 Erlau 
Ochsenanger 11   540/12 Gaustadt 

Steigerwaldstr. 3   46/7 Gaustadt 
Steigerwaldstr. 1   46/8 Gaustadt 
Ochsenanger 2, Heinrich-Semlinger-Str. 4 515/15 Gaustadt 
Ziegelhüttenäcker   167 Gaustadt 
Im Gewändler   543 Gundelsheim 
Borstig    800/2 Hallstadt 
Schwarzadlersfeld   1937 Hallstadt 
Borstig    800 Hallstadt 
Borstig    801 Hallstadt 
Eggerten    3236 Hallstadt 
Kreuzberg, Mischwald   4209/2 Hallstadt 
Eichholz, Waldfläche   867 Herrnsdorf 
Eichholz, Waldfläche   890 Herrnsdorf 
Sandknock    395 Hirschaid 
Lichtholz    1525 Hirschaid 
Großes Stück   789/4 Höfen 
In der Landesgemeinde, Laubwald 106 Hohengüßbach 
In der Landesgemeinde, Laubwald 107 Hohengüßbach 
Hohenpölz Hs.nr. 17    2 Hohenpölz 
Am Dolletsberg   369 Hohenpölz 
Vorstein 8   6 Hohenpölz 
Bühl    125 Hohenpölz 
Bühl    120 Hohenpölz 
Wattenäcker   453 Hohenpölz 
Frohntal    580 Hohenpölz 
Gries    482 Hohenpölz 
In Hohenpölz   64 Hohenpölz 
Tiefenpölzer Wegäcker   315 Hohenpölz 
Trübenäcker   397 Hohenpölz 
Voigenberg    164 Hohenpölz 
Neuhauser Weg   571 Hohenpölz 
Neuhauser Weg   574 Hohenpölz 
Mittelweg    537 Hohenpölz 
Bayersknock   449 Hohenpölz 
Hohlacker    939/1 Lauf 
Zapfendorfer Weg, Ackerland  720 Lauf 
Gernfeld    851 Lauf 
Kieferich, Weg   940 Lauf 
Kieferich, Lagerplatz   941 Lauf 
Reuten, Wald (Holzung)  1010 Lauf 
Dachsbau, Mischwald   843 Lauf 
Gernholz, Wald (Holzung)  862 Lauf 
Kieferich, Wald (Holzung)  937 Lauf 
Kieferich, Wald (Holzung)  942 Lauf 
Kieferich, Mischwald   942/1 Lauf 
Kieferich, Laubwald   939 Lauf 
Breitenstein, Landwirtschaftsfläche,  
 Waldfläche    13 Lauf 
Bamberger Holz, Waldfläche  433 Lauf 
Gernholz, Wald (Holzung)  856 Lauf 
Gernfeld, Mischwald   844 Lauf 
Schenkenberg, Waldfläche  447 Lauf 
Bamberger Holz, Waldfläche  431 Lauf 
Untere tiefe Tal   608 Lembach 
Untere tiefe Tal   607 Lembach 
Tieftal, Wald (Holzung)  605 Lembach 
Im Fürst, Wald   654 Lembach 
Tieftal, Wald   606 Lembach 
Im Fürst, Wald   651 Lembach 
Im Fürst, Wald   651/2 Lembach 
Im Fürst, Wald (Holzung)  652 Lembach 
Steinweg, Wiesen, Grünland  177 Memmelsdorf
Leite, Landwirtschaftsfläche, Waldfläche,  
 hierzu die zum Weg Flst.  334 Roschlaub 
gezogene Teilfläche   341 Roschlaub
Peusenberg, Waldfläche  411 Roschlaub 
Leite    336/1 Roschlaub 
Forstwald und Teilfläche  533 Roßstadt 
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Buckknock    545 Roßstadt 
Buckknock, Wald, Holzung  546 Roßstadt 
Spielwaidhölz, Mischwald  200 Sassendorf 
Spielwaidhölz, Mischwald  210 Sassendorf 
Sommerleite, Laubwald  322 Sassendorf 
Buchwald, Waldfläche   529 Sassendorf 
Spielwaidhölz, Mischwald  199 Sassendorf 
Spielwaidhölz, Waldfläche  209 Sassendorf 
Sommerleite, Mischwald  321 Sassendorf 
Krohholz, Waldlfläche   540 Sassendorf 
Sommerleite, Mischwald  339 Sassendorf 
Winterleite, Laubwald   347 Sassendorf
Winterleiten, Laubwald  359 Sassendorf 
Winterleite, Laubwald   360 Sassendorf 
Winterleite, Laubwald   395 Sassendorf 
Babenberg, Waldfläche  460 Sassendorf 
Winterleite, Laubwald   358 Sassendorf 
Winterleite, Laubwald   400 Sassendorf 
Wüstenreiß    551/2 Stegaurach 
Hatisknock    559 Stegaurach 
Wüstenreiß    551 Stegaurach 
Neukreut, Verkehrsfläche,  
 Landwirtschaftsfläche  565 Stegaurach 
Zehtholz    691 Stegaurach 
Seeberg    692 Stegaurach 
Seeberg    693 Stegaurach 
Kühsee    782/2 Stegaurach 
Seeberg, Landwirtschaftsfläche, Waldfläche 694 Stegaurach 
Sandfeld    2565 Strullendorf 
Sachsenholz   2456 Strullendorf 
Dorfretzen    1433 Strullendorf 
Dorfretzen, Nadelwald   1435 Strullendorf 
Roden    2227 Strullendorf 
Hofsteig, Waldfläche   2288 Strullendorf 
Wohnaus, Hs.Nr. 23, mit Schupfe  
 und Hofraum   500/2 Tretzendorf 
Wiese, untere Herrschaftswiese  614 Tretzendorf 
Brand, Ackerland   385 Tretzendorf 
Brand, Ackerland   402 Tretzendorf 
Wiese, Stöckigwiese   624 Tretzendorf 
Herrenwieslein, Wiese   609 Tretzendorf 
Herenwieslein, Wiese   610 Tretzendorf 
Herrenwieslein, Wiese   611 Tretzendorf 
Wiese, untere Herrschaftswiese  608 Tretzendorf 
Wiese, untere Herrschaftswiese  608/4 Tretzendorf 
Wiese, große Wiese   603 Tretzendorf 
Große Wiesen, Grünland  606 Tretzendorf 
Große Wiesen   606/2 Tretzendorf 
Herrenwieslein, Wiese   612 Tretzendorf 
Wiese, Staudenwiese   615 Tretzendorf 
Wiese, Staudenwiese   616 Tretzendorf 
Wiese, Löhnleinswiese   617 Tretzendorf 
Wiese, unterm obern Stöckigsweiher 618 Tretzendorf 
Große Wiesen, Grünland  593/3 Tretzendorf 
Große Wiesen, Grünland  596 Tretzendorf 
Wiese am Weiher   500 Tretzendorf 
Acker, Glasenwinterung  497 Tretzendorf 
Wiese, beim Haus   499 Tretzendorf 
Scheidberg, Grünland   474 Tretzendorf 
Wiese, Seewiese, Stangenwiesenweiher 493 Tretzendorf 
Stangenwiesenweiher   490 Tretzendorf 
Seewiesen, Wasserfläche, Grünland 480 Tretzendorf 
Seewiesen    502/1 Tretzendorf 
Seewiesen    502/2 Tretzendorf 
Seewiesen    502/3 Tretzendorf 
Weiher, obere Stöckigsweiher  619 Tretzendorf 
Weiher, unterer Stöckigsweiher  607 Tretzendorf 
Seewiesen    502 Tretzendorf 

Wiese. großer Dorfsweiher  496 Tretzendorf 
Wiese, Seewiese, Stangenwiesenweiher 494 Tretzendorf 
Wiese, Stangenwiesenweiher  495 Tretzendorf 
Stangenwiesenweiher   489 Tretzendorf 
Seewiesen    491 Tretzendorf 
Seewiesen    478 Tretzendorf 
Reisergarten, Waldfläche, Verkehrsfläche 628 Tretzendorf 
Laube, Verkehrsfläche, Waldfläche 631/3 Tretzendorf 
Reisergarten, Verkehrsfläche, Waldfläche 628/1 Tretzendorf 
Reisergarten, Waldfläche  628/3 Tretzendorf 
Reisergarten, Landwirtschaftsfläche,  
 Verkehrsfläche, Waldfläche  628/4 Tretzendorf 
Reisergarten, Verkehrsfläche, Waldfläche,  
 Wasserfläche   628/5 Tretzendorf 
Reisergarten, Waldfläche  628/2 Tretzendorf 
Reisergarten, Verkehrsfläche, Waldfläche 628/6 Tretzendorf 
Laube, Verkehrsfläche, Waldfläche 631/4 Tretzendorf 
Waldung, Steingraben   632 Tretzendorf 
Waldung, Laube   631 Tretzendorf 
Waldung, Winterseite   625 Tretzendorf 
Wiese, Winterseite, Wald  626 Tretzendorf 
Waldung, Dachsbau   627 Tretzendorf 
Brand, Wald   418 Tretzendorf 
Brand, Wald (Holzung)   419 Tretzendorf 
Scheidberg, Wald   444 Tretzendorf 
Brand, Wald   400 Tretzendorf 
Brand, Holzung (Wald)   401 Tretzendorf 
Wald, an der Straße   623 Tretzendorf 
Brand, Wald   399 Tretzendorf 
Brand, Wald, Holzung   399/2 Tretzendorf 
Wald    399/3 Tretzendorf 
Wach, Wald, Holzung   582 Tretzendorf 
rotes Marterholz, Wald   452 Tretzendorf 
Scheidberg, Wald, Holzung  453 Tretzendorf 
Waldung, rotes Marterholz  460 Tretzendorf 
Scheidberg, Grünland, Wald  475 Tretzendorf 
hinteres Marterholz, Wald  461 Tretzendorf 
Schadberg, Wald   467 Tretzendorf 
Scheidberg, Wald   473 Tretzendorf 
Scheidberg, Wald (Holzung)  445 Tretzendorf 
Scheidberg, Wald (Holzung)  445/2 Tretzendorf 
rotes Marterholz, Waldung  451 Tretzendorf 
Heiligenholz, Acker   490/8 Trosdorf 
Heiligenholz, Ackerland  490/7 Trosdorf 
Bremer Kessel, Ackerland, Grünland 488 Trosdorf 
Heiligenholz, Ackerland  490/4 Trosdorf 
Heiligenholz, Ackerland  490/5 Trosdorf 
Heiligenholz, Ackerland  490/6 Trosdorf 
Bremer Kessel, Wald   489 Trosdorf 
Spitzenäckerhölzer   711 Trosdorf 
Leistentännig, Waldfläche  491 Trosdorf 
Leistentännig   492 Trosdorf 
Leistentännig   493 Trosdorf 
Leistentännig   494 Trosdorf 
Heiligenholz, Waldfläche  490 Trosdorf 
Stenmetzengrund   721/1 Trosdorf 
Am Kalkofen   725 Trosdorf 
Bremer Kessel, Wald   483 Trosdorf 
Bremer Kessel, Wald   484 Trosdorf 
Leistentännig   495 Trosdorf 
Spitzenäckerhölzer   693/3 Trosdorf 
Spitzenäckerhölzer   694 Trosdorf 
Bremer Kessel, Wald   485 Trosdorf 
Bremer Kessel   486 Trosdorf 
Bremer Kessel, Grünland -Wald-  487 Trosdorf 
Kohlplatte, Landwirtschaftsfläche  511/3 Trossenfurt 
Kirchberg, Waldfläche, Verkehrsfläche 555/2 Trossenfurt 
Forstteich, Landwirtschaftsfläche  271/1 Trunstadt 
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Tannenleite, Ackerland  268 Trunstadt 
Unterer Messingner Herrgott  1182 Trunstadt
Unterer Messingner Herrgott  1183 Trunstadt 
Gebrannter Schlag   1126 Trunstadt 
Das Mönchholz, Wald, Holzung  148/2 Trunstadt 
Geyersgrund, Wald, Holzung  920/56 Trunstadt 
Gebrannter Schlag, Waldfläche  1145 Trunstadt 
Eichenrangen, Waldfläche  1149 Trunstadt 
Gebrannter Schlag, Waldfläche  1128 Trunstadt 
Tannenleite   265 Trunstadt 
Tannenleite   265/2 Trunstadt 
Geyersgrund   920/58 Trunstadt 
Forstteich, Waldfläche,  
 hierzu d. z. Weg Flst.  1110/2 Trunstadt gez.
Teilfl., hierzu die zum Weg Flst.  1153/2  Trunstadt gez.
Teilfl., hierzu die zum Weg Flst.   1156/2 Trunstadt gez
Teilfläche     1164 Trunstadt 
Vogelherd, Waldfläche   1121/1 Trunstadt 
Eichenrangen, Wald, Holzung  1148 Trunstadt 
Gebrannter Schlag, Waldfläche,  
 Verkehrsfläche   1143 Trunstadt 
Tannenleite, Waldfläche  268/2 Trunstadt 
Eichenrangen, Wald   1146 Trunstadt 
Tiefer Graben, Forstteich, Holzung (Wald) 1156 Trunstadt 
Forstteich, Holzung   1157 Trunstadt 
Tannenleite, Holzung   267  Trunstadt 
Straßäcker. Landwirtschaftsfläche  434/5 Tütschengereuth 
Acker im Kessel, Wiese, Acker  446 Tütschengereuth 
Zehentäcker, Ackerland  567 Tütschengereuth 
Waldung im Kessel   445 Tütschengereuth 
Waldung im Kessel zur Abteilung Kalkofen 447 Tütschengereuth 
Waldung im Kessel zur Abteilung Kalkofen 448 Tütschengereuth 
Kammerholz, Mischwald  449 Tütschengereuth 
Zehentäcker, Wald   564 Tütschengereuth 
Zehentäcker, Wald   565 Tütschengereuth 
Tännig in den Zehentäckern, Waldung 566 Tütschengereuth 
Kellerholz, Grünland   739/2 Unteroberndorf 
Kellerholz, Grünland   739/3 Unteroberndorf 
Herrengrund, Ackerland  125 Unteroberndorf 
Landsweide, Ackerland  788 Unteroberndorf 

Landsweide, Ackerland  789 Unteroberndorf 
Landsweide, Ackerland  810 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Wald   229 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Wald   232 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Wald   230 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Wald   231 Unteroberndorf 
Kellerholz, Wald   739 Unteroberndorf 
Kellerholz, Wald   740 Unteroberndorf 
Auf der Wind, Wald   627 Unteroberndorf 
Landsweide, Wald   884 Unteroberndorf 
Landsweide, Wald   859 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Landwirtschaftsfläche,  
 Waldfläche   235 Unteroberndorf 
Am Raufweg, Landwirtschaftsfläche,  
 Waldfläche   233 Unteroberndorf 
Pfeiffersknock, Waldfläche  1006 Unteroberndorf 
Waldung am Fuchsberg  161 Unterschleichach 
Untere Au, Grünland   172 Unterschleichach 
Die Steinwiese, Wiese   179 Unterschleichach 
Untere Au, Wiese   178/3 Unterschleichach 
Scheidberg, Wald   243/8 Unterschleichach 
Untere Au, Nadelwald   241/2 Unterschleichach 
Scheidberg, Wald   243/1 Unterschleichach 
Scheidberg, Wald   243/2 Unterschleichach 
Egelfeldweg   384/2 Walsdorf 
Heiligenfeld, Mischwald  383 Walsdorf 
Krämerstein   388/2 Walsdorf 
Eichseeholz, Waldung   396/4 Walsdorf 
Eichelfeld, Wald   397/1 Walsdorf 
Kalte Klinge, Waldfläche  432 Walsdorf 
Kalte Klinge, Waldfläche  441 Walsdorf 
Kalte Klinge   432/2 Walsdorf 
Kalte Klinge, Waldfläche  433 Walsdorf 
Kalte Klinge, Waldfläche  434 Walsdorf 
Hopfengrund   247/7 Weichendorf 
Frauenholz, Waldfläche  2008 Zapfendorf

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 885.898,70 Euro.

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

FB 6A / Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV:

Beschaffung von Office-Lizenzen  
für Bamberger Schulen 

Az.: 6A-015/2020
Los 1: Lizenzen für Bamberger Schulen 

Los 2: Lizenzen für Bamberger Gymnasien

Submission: 17.12.2020 – 11.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/0ce617c5-cd03-4d9a-9737-6617e3893258

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.

Bekanntmachung Widmung von Straßen und Wegen 
Die Stadt Bamberg hat gemäß Art. 
6 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes folgende Straßen und 
Wege mit Beschluss des Konversions-
und Sicherheitssenates vom 20.10.2020 
gewidmet: 
 
 

1.  Zu beschränkt-öffentlichen 
Wegen

-  Die bestehende Wegstrecke 
(Geh- und Radweg) „Pödeldorfer 
Straße (Fl.-Nr. 7449/33)“, die in der 
Birkenallee Fl.-Nr. 7400/3 beginnt 
und in der Kastanienstraße  
Fl.-Nr. 7449/31 endet.

  Widmungsbeschränkung:  
nur Fußgänger und Radfahrer.

  Die Widmung erfolgt mit Wirkung 
zum 01.12.2020.

  Träger der Straßenbaulast für 
die vorgenannte Widmung des 
beschränkt-öffentlichen Weges ist 
die Stadt Bamberg. 

  Widmungen können beim Baure-
ferat der Stadt Bamberg, Fachbe-

reich 6 A, Untere Sandstraße 34, 
Erdgeschoss - Zimmer 10, während 
der allgemeinen Dienststunden 
von Montag bis Freitag eingesehen 
werden. 

Bamberg, 11.11.2020
Stadt Bamberg

http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/0ce617c5-cd03-4d9a-9737-6617e3893258
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/0ce617c5-cd03-4d9a-9737-6617e3893258


Notrufnummern
Polizei 110 

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 

Giftnotruf 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
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Geburten
Beurkundungenvom29.10.2020mit11.11.2020

 ∙  Thea Doktorowski 
Eltern: Natascha Doktorowski geb. Timm und  
Timo Doktorowski, Bamberg, Kapellenstr. 17

 ∙  Louisa Lerke 
Eltern: Nadine Margot Lerke geb. Elsner  
und Jan Michael Lerke, Bamberg, Peter-Schneider-Str. 14

 ∙  Victoria Finja Maya Cataleia Schwamm 
Eltern: Tanja Elke Schwamm und  
Christoph Marcel Amit Pohl, Bamberg, Heinrichsdamm 26

 ∙  Henry Stephan Hornung 
Eltern: Justyna Teresa Hornung geb. Starzyczny und  
Stephan Walter Hornung, Bamberg, Keßlerstr. 26

Eheschließungen
vom29.10.2020mit11.11.2020

 ∙  In diesem Zeitraum fanden 17 Eheschließungen statt,  
hiervon war keine zur Veröffentlichung freigegeben.

Verstorbene
Beurkundungenvom29.10.2020mit11.11.2020

 ∙ Betti Spangel geb. Willam Bamberg, Mohnstraße 34

 ∙ Margarete Margit Groher geb. Sauer, Bamberg, Pfarrfeldstraße 12

 ∙ Johann Roth, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a

 ∙ Karl Kilian Blenk, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

 ∙ Barbara Großkopf geb. Kaiser, Bamberg, Geisfelder Str. 11

 ∙ Johann Feulner, Bamberg, Kunigundendamm 56

 ∙ Georg Gilg, Bamberg, Urbanstr. 8

 ∙ Ludwig Leopold Fuchs, Bamberg, Pestalozzistr. 2 

 ∙ Ursula Marie Inge Schimmer geb. Steinfelder, Bamberg, Erlichstr. 31

FAMILIENNACHRICHTEN

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
  und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Das Bürgerrathaus an ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das Baureferat in 
der Unteren Sandstraße sind auch in der Corona-Pandemie 
grundsätzlich für den Publikumsverkehr geöffnet.  
Zwingend erforderlich sind aber eine vorherige Termin-
vereinbarung sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. 

Das Rathaus am Maxplatz kann nur durch den Seiten-
eingang in der Fleischstraße betreten werden (nur mit 
Termin, außer für Abholung von Gelben Säcken, Windel-
säcken und Rathaus Journal direkt an der Pforte). 

Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

An zei ge
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MUSEEN  DER  STADT  BAMBERG

Wir sind weiterhin für Sie da!
Museum auf dem Sofa 

www.museum.bamberg.de

Jo
ha

nn
 N

ik
ol

au
s T

re
u,

 P
or

trä
t d

er
 K

at
ha

rin
a 

Tr
eu

, 1
8.

 Jh
., 

H
ist

or
isc

he
s M

us
eu

m
 B

am
be

rg
, I

nv
. N

r. 
31

4,
 Ö

l/L
w

#museumvonzuhause
#museenderstadtbamberg

#museumsandchi l l
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